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S Halle, Dienstag den 15. November

konne folgen. Dieſelben werden in den Tagen vom 11. bis 15. d. M.
von Hamburg abgehen und in den betreffenden Garniſonen demobil ge
macht. Die 6. Diviſton wird in dieſen Tagen wahrſcheinlich nach
Holſtein verlegt und die 13. Diviſton die Pacificationsfriſt im Schles
wigſchen abwarten. Alle Truppen konzentriren ſich womöglich in ſol
chen Etappenpunkten, von wo ſie dann ungeſäumt in die Heimath zu
rückkehren können. Eine Dislocation der Kavallerie iſt ſchon eingetre
ten, indem die brandenburgiſchen Huſaren den däniſchen Wohld bele
gen und ſich ſchon auf dem Marſche dorthin beſinden. Die Weſtohä
liſchen Küraſſiere belegen Rendsburg, die Ulanen Schwanſen und Um
gegend. Die Weſtphäliſchen Dragoner kommen nach Kiel, die Fuß

Hierzu zwei Deilagen.

m.
Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.

Kopenhagen, d. 12. November. (Tel.) Dem heutigen „Dag
ert. blad“ zufolge wird der Rittmeiſter Graf Moltke-Hvitfeldt Ratifi

cation des Friedenstractates nach Wien überbringen, und der Legations
er. Secretär Capitän Bille die Auswechſelung bewerkſtelligen. Wahr

ſcheinlich werde der König heute in einer Sitzung des geheimen Raths
en Friedensvertrag unterſchreiben.

Lübeck d. 13. Novbr. (Tel.) Die „Lübecker Zeitung meldet
daß der däniſche Regierungsdampfer „Geyſer“ mit den Bevollmächtig
en heute Mittag in Travemünde angekommen iſt und daß dieſelben

n. ihre Reiſe nach Wien um 5 Uhr fortgeſetzt haben. S
Heute NachmitKiel, d. 11. Novbr. Tel. d. „Hamb. Nachr.

d tag überreichten Magiſtrat und Bürgerſchaft in Anlaß des Friedens ab
ſchluſſes dem Herzoge eine Adreſſe. In ſeiner Antwort hierauf hob
der Herzog den Dank hervor, der
Preußen und ihren Truppen gebühre und ſprach die Hoffnung für die

Zukunft aus. Die Herzogthümer müſſen künftig ſtets vor Augen ha
ven, was ſte dem Geſammtvaterlande, namentlich Preußen ſchuldig

ſeien. Was das Land nach dieſer Seite hin an Opfern zu bringen
habe, das liege in ſeinem eigenſten Jntereſſe. Wenn die Herzogthümer
ihre günſtige Lage und ſeetüchtige Mannſchaft für die preußiſche See

macht verwendeten ſo könnten ſie Großes leiſten z doch bedürfe Schles
wigHolſtein auch mehr als andere Staaten maritimer Sicherung. Die

n. Aufrechthaltung der Unabhängigkeit gegen Dänemark werde künftig das
Hauptaugenmerk des Landes ſein. Nach Leſung der oldenburgiſchen

n Jn Erbbegründungsſchriften habe er die Ueberzeugung gewonnen daß ſein
Recht in kurzer Friſt allſeitig anerkannt werden würde.

itz.

S Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: Der „Schwäbiſche
Merkur“ ſpricht von einer preußiſchen DHevpeſche, welche in Angelegen
heit der Bundesexekution Holſteins nach Dresden und Hannover abge
gangen ſei. Uns iſt nichts von der Exiſtenz einer ſolchen Depeſche be

zues annt, da die hieſige Regierung wohl in der Lage iſt, die Ratifikatio
leicht gen des Friedensvertrages abzuwarten ehe ſie eine Veranlaſſung fin

vet, ſich wegen dieſer Angelegenheit auszuſprechen.
Die Berl. Börſenzeitung“ ſchreibt Wir glauben im Stande zu

uir. I ſein, den Schleier, welcher über den Abſichten der Preußiſchen
Regierung in Betreff der Herzogthümer liegt, ein wenig zu lüften

zuer und für die zaudernden und mitunter anſcheinend ſich kreuzenden Be
uſen wegungen der dieſſeitigen Politik eine zutreffende, jedenfalls aus ſehr
Wil Zuter Quelle uns zugegangene Erklärung zu geben. Herr v. Bismarck
Ruhe hält es im Intereſſe Preußens und Deutſchlands ſowohl wie der
jottes Oerzogthümer für wünſchens werth, ja für geboten, daß SchleswigHol
iſter ſtein mit Preußen vollſtändig ſich vereinige nicht vereinigt werde;
hna, will nicht annectiren, aber er iſt überzeugt, daß in Kürzem die

Herzogthümer ſelbſt die Aufnahme in den Preußiſchen Staat begehren
kunde werden. Sollte aber dies nicht zu erreichen ſein, dann ſieht er in der

Einſetzung des Großherzogs, von Oldenburg auch noch eine glänzende
P Chance, um ſowohl für das Bündniß mit den Herzogthümern die

beſten Bedingungen, als zur beſſeren Verbindung des Jahdebuſens mit
den Preußiſchen Landestheilen die geeigneten Bewilligungen zu erlan

ver gen. Dacsegen iſt nun aber der König ſelbſt, ingleichen der Kron
t 25. Hritz dem Erbprinzen von Auguſtenburg in hohem Grade zugeneigt,
itend, ind der Miniſter Präſident wird, will er ſich anders an der Spitze

t der Geſchäfte erhalten, in nicht ferner Zeit in dieſe Bahn einlenken

b müſſen.Nach Mittheilungen in der Berl. N. aus dem Hauptquartier
er. Schles wig, vom 9. November werden gegenwärtig die Muni

kions- Kolonnen verladen, um in die Heimath geſandt zu werden,
welchen dann die brandenbargiſche und die weſtphäliſche Pontkon Ko

den Monarchen von Oeſterreich und

abtheilung des Brandenb. Feld Artillerie Regiments Nr. 3 nach Eckern
färde. Mit den Ponton Kolonnen gehen auch die Ponton Compagnieen
in die Heimath, und zwar die Kolonne des Brandenburgiſchen Pio
nierBataillons über Flensburg nach Altong und von Hamburg nach
Torgau, die des Weſtphäliſchen Pionier Bataillons über Rendsburg
nach Altona und dann über Hamburg nach Köin, beide ſo, daß ſie
nach Mitte dieſes Monats in der Heimath anlangen. Ein feſter Be
ſchluß, welche Truppen hier als Beſatzung bleiben werden iſt noch
nicht gefaßt.

Das „Dresdener Journal“ berichtet, daß eine Commiſſion zur
Unterſuchung der Rendsburger Beſetzungs Angelegenheit am 15. d. in
Kiel zuſammentritt

Berlin d. 13. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Seconde Lieutenant Bock vom 7. Brandenburgiſchen Infanterie
Regiment Nr. 60 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.
Der Rechtsanwalt und Notar Strecker zu Worbis jſt in gleicher
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Heiligenſtadt mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes daſelbſt verſetzt und der Kreisrichter Lorentz in Bleicherode
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Hriligenſtadt und zugleich
zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Heiligenſtadt ernannt worden.

Die Kronprinzlichen Herrſchaften werden wie man hört, erſt in
der zweiten Hälfte des December von der Villa La Faraz am Genfer
See nach Berlin zurückkehren.

Am geſtrigen Tage (Sonnabend) iſt der Austauſch der Ratifika
tions- Urkunden des unter dem 12. October d. J. hierſelbſt abge
ſchloſſenen Vertrages, betreffend den Beitritt Baierns, Württembergs,
des Großherzogthums Heſſen und Naſſaus zu den Zolleinigungs Ver
trägen vom 28. Juni und 11. Juli d. J., auf dem Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten bewirkt worden.

Wie verſichert wird iſt die vielbeſprochene Antwortsdepeſche des
dieſſeitigen Kabinets auf die öſterreichiſche Sommation in der Zoll
frage nach Wien bereits abgegangen. Nach der Aeußerung der offtziö
en Provinzial Correſpondenz würde dieſelbe die Aufnahme des Ver

ſprechens der Zolleinigung in irgend welcher Form in den Vertrag be
willigen natürlich ohne Termin, den ja Oeſterreich ſelbſt nicht ein
mal zu beſtimmen vermag dagegen durch eine in den Vertrag auf
zunehmende Klauſel die handels politiſche Autonomie des Zollvereins zu
wahren ſuchen, mit welchem Effekt, darüber brauchen wir kein Wort
mehr zu verlieren. Nach allen Siegen vnd Erfolgen in der handels-
politiſchen Frage ſehen wir alſo der Söffnung von Unterhandlungen
über einen Vertrag zur Anbahnung der Zolleinigung zwiſchen dem Zoll
verein und Oeſterteich entgegen. Wir erinnern übrigens daran
daß die Depeſche faſt im letzten Momente vor der feierlichen Eröffaung
des Reichstages in Wien ankommt, ſo daß, wie ein offiziöſer Wiener
Korreſpondent der „K. 3.“ es als den Wunſch der öſterreichiſchen Re
gierung bezeichnete, dieſe in der Eröffnungsrede, die jede unbegueme
Jnterpellation und Die kuſſton abſchnadende Anzeige machen kann, daß
neue Verhandlungen mit Preußen über die Zolkeinizungsfrage ſt der



Schwebe begriffen ſeien, welche ein günſtiges Reſultat verſprächen,
wenn der Reichsrath daſſelbe nicht durch eine utzzeitige Diskuſſton der
Frage beeinträchtige. Entſpräche die preußiſche Antwortsdepeſche in
ihrem Jnhalte ebenſo genau, wie in der Zeit ihres Eintreffens, den

Wünſchen der öſterreichiſchen Regierung, ſo müßte ſie die Klaufel zuge
ſtehen daß innerhalb der zwölfjährigen Periode auf Verlangen jedes
der beiden Theile entweder jeder Zeit oder nach Ablauf von ſechs
Jahren die deſinitiven Verhandlungen über die Zolleinigung eröffnet
werden müſſen. Dieſe Klauſel wenigſtens bezeichnete jener Korre
ſpondent neben dem an der Spitze des Vertrages auszuſprechenden Ziel
ver Zolleinigung zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich, als die Kon

zeſſion welche man in Wien erwarte. Nae Wiele Angeklagte des Polenprozeſſes waren während der Unter
Prechung der Sitzungen beurlaubt. Bei den morgen (Montag) wie

der beginnenden Verhandlungen müſſen ſämmtliche 128 Angeklagte
anweſend ſein, Bei dem jetzigen Stande der Dinge iſt eine Beendi-
gung des Prozeſſes noch in weite Ferne gerückt
n m Juſtizminiſterium werden Vorarbeiten für eine Erhöhung des
Gehaltes der Subalternenbeamten gemacht. Der Gehalt iſt normirt
im Jahre 1816 Seitdem ſind bekanntlich alle Lebensbedürfniſſe um
mehr als das Doppelte geſtiegen, der Gehalt aber derſelbe geblieben.

Der zur Disvpoſition geſtellte Polizeirath Niederſtetter in Han
zigeiſt wie die dortigen Blätter melden als Direckor an der Nieder

ſchleſiſche Märkiſchen Eiſenbahn mit 1200 Thlr. Gehalt angeſtellt worden.
Der „Gartenlaube hat das Polizei Präſidium zu Berlin

unter dem 17 Oetober einen Steckbrief durch alle Kreisblätter der
Provinz Weſtphalen nachgeſchickt, des Jnhalts, daß ihre Nummern 35
his, 39 in hlaßgrünem Umſchlage unter dem Titel „Georginen, illüſtrirte
Hefte für Unterhaltung und Belehrung, Verlag des Magazins für Li
teratux verſandt ſeien und mit der Erzählung „Nobles Blut Schloß
geſchichten aus den Erinnerungen meines Vaters Geheimniſſe des

Schloſſes beginnen. o reLudmilla Aſſing giebt eine neue Correſpondenz aus dem Nachlaſſe
ihres Obeims; einen „Briefwechſel zwiſchen Varnhagen van Enſe
und Oelsner nebſt Briefen von Rahel“ aus der Zeit von 1816 bis
1829 in drei Bänden heraus e maDie Schrift. Eine Lebensfrage für die Deutſchen Mittel und
Kleinſtgaten, von J. Moſaus“, iſt polizeilich mit Beſchlag belegt
Worde h a entee ng ch 3
Der Redacteur der Volkszeitung
hat ſich am 9. d. mit der früheren Schauſpielerin vom Hamb. Stadt
theater Frl. Amalie Landsberg vermählt. n

Für Daniel Steffke ſind, wie der „Od. Ztg. aus Lauen
burg geſchrieben wird, bis jetzt 301 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. eingegan-
gen, eine weitere Sammlung, über 100 Thlr., aber iſt bereits durch
die Volks eitung angeündigt. Nur ein kleiner Theil davon (36 Thir.)
ſind Steffke zur veſſern Einrichtung ſeiner Wirthſchaft ausgehändigt
und der Reſt auf ſeinen Wunſch bei der Handwerker-Darlehnskaſſe zu
5 Et. Untergebracht, Stadtverordneter J. Stein iſt von Steſfke zur
Verwaltung ſeines neuen kleinen Vermögens gewählt und exſt auf

deſſen Andringen hat er endlich die Axt bei Seite gelegt um ſeine mü
den Glieder in Ruhe zu pflegen e en
n Die Bundesverſammlung hat am Donnerstag wieder einmal we

gen Je ar Stoff pauſiren müſſena Die Wiener Blatter beſtreiten, daß die Broſchüre „Deſterreichs
Zukunft deren Erſcheinen telegraphiſch als ein Exeigniß angekündigt
n offiziös ſei. Nach den Auszügen, die ſte daraus geben, iſt ſie

e unbedeutendes Machwerr g.a Der neue öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf v. Mens-
et e m der gegenwärtigen daäniſchen Königsfamilie ſehr be
freundet ſein und mit derſelben ſeit Jahren im vertrauteſten Brief
wechſel ſtehen. e

e Stalien. reDie Verhandlungen des italieniſchen Abgeordnetenhauſes ſind in
haltlich nicht ſo erheblich als erwartet wurde, weil die Fractionen es
nicht gewollt oder vermocht haben je einen oder einige Hauptvertreter
reden und die Debatten vereinfachen und beſchleunigen zu aſſen z es
iſt noch viel wilder Schlag im italieniſchen Parlamentarismus. Ueber
das Endergebnitz kann indeß kein Zweifel walten. Am meiſten iſt man
jetzt noch auf Pepoli's Rede gefaßt, dafern derſelbe es für klug halten
ſollte der Nation ganz reinen Wein einzuſchenken. Die römiſche Curie
wird ihre Anſicht noch nicht nach dem italieniſchen Votum abgeben,
ſondern bis zum Schluß der Debatte über den September Vertrag in
den franzöſtſchen Kammern warten auf dieſe möglichſt im Drouyn'ſchen
Sinne einzuwirken, geſchieht jetzt beim franzöſiſchen Clerus alles, was
geſchehen kann. Bis dahin wird äußerlich eine paſſive Rolle geſpielt.
General Montebello hat, wie der „IJndependance Belge“ aus Rom ge
ſchrieben wird, dem Papſte erklärt, „daß die Convention pünktlich voll
zogen und nach abgelaufener Friſt kein franzöſiſcher Soldat mehr in
Rom ſtehen werde“ der Papſt habe geantwortet, darauf ſei er gefaßt
auf die Frage ob er ein Heer bilden laſſen werde habe Se. Heiligkeit
entgegnet, dazu habe er kein Geld; auf die Frage ob den Römern
Zugeßändniſſe gemacht werden ſohten, habe der Papſt geantwortet:
welche? und hinzugefügt Leicht möglich daß einige Mißbräuche vor
handen ſind, die abzuſtellen ich mich bemühen werde doch meine Skaats
einrichtüngen ſind ausgezeichnet und ich werde nichts daran verändern.“
Die Independance Belge“ fügt hinzu, ſie dürfe dieſe Mittheilung ſür

genaue halten. eDie officielle venetigniſche Zeitung meldet daß die bewaffnett
Bande welche ſich im Friaui noch halte, auf dem Rauſhberge einge
holt wurde und es zu einigen Schöſſen kam, wobet drei Soldaten ver
wuündet windenz hierguf ſeſ die Bande verſchwunden.

auf dem Marſche.

Nationen würden hoffentlich alle dieſem Beiſpiele folgen.

Hr. Herm. Holdheim

Ein etwa 50

Mann ſtarke Bande
wähnte, ſei ſam 7. in Venzona,
von Pönteba, eingerückt, habe die Poſtpferde weggenommen und ſich ver

dann gegen Caxnea weiter bewegt Truppen ſeien zu ihrer Verxſolgun rüc

die wahrſcheinlich eine andere als die vor. M
zinem großen Ooefe an der Straße ſei

Frankreich. alParis, d. 12. November. Die „France“ ſpricht in einem la hat
gen Artikel ihrer neueſten Nummer mit eindringlichen Worten zu Gun. gen

ſten einer Friedenspolitik und will insbeſondere nachweiſen, daß Fran Sr.
reich von einem Kriege nichts zu beſorgen habe. Es ſei an der Zeit de

die Congreßidee, welche die Jdee der allgemeinen Entwaffnüng et me
wieder vorzunehmen, und Frankreich könne und müſſe mit einer durch Der
greifenden Reduction ſeines Armeebeſtandes vorangehen die anderen el

Wolle man u
ſich aber nicht offen für Entwaffnung ausſprechen, ſo möge man n ſpr.
Frankreich wenigſtens die ungeheuren Ausgaben für öffentliche Arbeiten
vermindern. Der Reichthum Frankreichs ſei gewaltig groß aber nicht drit

unerſchöpflich. i ans garDanemark. PeKopenhagen d. 10. Novbr.Kope Jn der geſtrigen Sitzung deVölkethings kam der Vorſchlag betreffend die Genthwigung de gen 8

densvertrages, zur zweiten und letzten Verhandlung. Viborg hatte hal
einen Aenderungsvorſchlag beantragt, welcher jedoch auf Grund man en
gelhafter Abfaſſung nicht in Betracht gezogen wurde. H. Hgage be den
lagte daß der Kampf vom Miniſterium nicht fortgeſetzt worden e ng
und erklärt mit Nein ſtimmen zu wollen, in der Hoſfnung, daß man den
den Kampf wieder aufnehmen werde. Der Conſeilspräſtsent verwies ſche
dem Redner mehrere Ausdrücke. Viborg bemerkte, er werde mit Ja ber
ſtimmen da er die Sache für bereits abgemacht halte, durch ein Stim iſt
men gegen den Regierungsantrag würde man die Regierung zwingen, Ein
einen Stagtecounp zu thun und alles dem Verderben ausſetzen. Bir hänn
hebahl nahm Anſtoß daran daß der Traktat im Namen der heiligen

ünd untheilbaren Oreieinigkeit abgeſchloſſen ſei. Die Regierung hatte
den Reichsrath früher befragen ſollen, Niemand hatte das Rech, daß
Schleswig abzutreten, deshaih wolle er gegen den Antrag ſtimmen ſtel
Keiner ſolle ſagen, daß wir zum Frieden gezwungen worden dem drei
wir können nicht zu dem genöthigt werden was gegen unſere Pſlich
iſt; überdies ſtehe im Friedenstraktak, es ſolle ein immerwährende ſän

ſein. Wir müßten ein anderes Miniſterium haben, welches in und
damen des Königs einen Aufruf an das Volk erlaſſe. Faſſen wir Eur

einen großen Entſchluß ſo werden auch große Männer erſtehen. Nach rei
dem ſich noch mehrere Redner unter ihnen H. Haage, Monrad, Hall, eine
und der Conſeilspräſident geaußert, ſchlug der Präſident den Abſchlufß
der Debatte vor, was mit 57 gegen 20 Stimmen angenommen wurde
Der Regierungsantrag auf Genehmigung des Friedenstraktats wurde
darauf bei Namensaufruf mit 75 gegen 21 Stimmen angenommen. Die
Ein Mitglied ſtimmte nicht Mitglieder waren abweſend. (Wie de
reits telegraphiſch mitgetheilt iſt der Friedenstraktat auch im Lande. St.
thing mit roßer Majorität angenvminen worden

3 n o r el lere e Japan n nene s lAus Hhan ghai, d. 17. September, ſchreibt nen ſend
reſpondent über die Operationen in Japan und theilt die nach der
Ergebung Choſins vereinbarte Convention mit Nach dem 1. Artikel
derſelben ſollen Schiffe aller Nationen in der Meerenges von Simon
ſaki freundſchafilſche Behandlung erfahren und Proviſionen aller Att
kaufen guch. ſollen die Fremden da der Hafen ſtarken Strömungen
und. Winden ausgeſetzt. iſt im Falle ſchlechten Wetters landen dürfen
2. Artikel. Es ſollen keine neuen Forts gebaut auch die alten nicht
e und nicht mit Kanonen armirt werden Artikel. Do
gleich die Stadt Simonoſaki dafür, daß ſte auf fremde Schiffe es
feuert hat theilweiſe eingeaäſchert ſein mag, hat man ſie doch ſtehen
laſſen. Dafür ſoll ein Löſegeld bezahlt, auch ſollen alle Expedition
köſten vom Fürſten erſtattet der Vertrag vom auswärtigen Min
ſter in Yeddo feſtgeſetzt werden. 4. Art, Dieſe Vereinbarung welche
nür das Aufhören der Feindſeligkeiten bei dieſer Gelegenheit betriſſt
hat nichts mit den Choſtn betreffenden Fragen zu thun, welche zwiſchen Ni
der ſapaneſiſchen Regierung und den Geſandten der fremden Mächte
abgemacht werden müſſen. Dieſe Uebereinkunft, bemerkt der Corre
ſpondent, könne nicht ungünſtig genannt werden. J Uebrigen beſtäs
tigt er. daß die Japaner ſich im Kampfe gegen die ihnen in der
Kriegskünſt ſo überlegenen Europäer durch merk würdige Tapferkeit und dige
Ausdauer ausgezeichnet hätten.

e Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 12. Novbr. Das Herrenhaus trat heute zuſammen,

und Erzherzog Rainer ſtellte das Präſidium vor. Der Präſident hielt
eine kürze Anſprache die mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer
ſchloß. m ebenfalls zuſammengetretenen Unterhauſe ſtellte Schmer
ling das Präſidium vor. Es waren 137 Abgeordnete, darunter 9 Po
len, anweſend. Der Abg. Haßner hielt eine längere Rede, welche die
ſchwebenden Frogen berührte und mit dem Ausdrucke der Ueberzeugung tige
endizte, die Lage gebiete uns alle Kräfte im Jnnern zu concentriren z man
hier ſei öhne Raſt und Ruhe vorwärts zu ſchreiten. Bem

Darmſtadt d. 12. Noobr. Die Deputirtenkammer ſprach ſich jedoe
heüte für die Ueberweiſung der politiſchen und Preßvergehen an die dens

Schwurgerichte aus. e ler 2Turin, d. 12. November. Jn der heutigen Sitzung der Oepu Wah
tirtenkammer bedauerte Lamarmora die in der Debatte über die Con Enrſt
vention gegen Frankreichs Abſichten geäußserten Verdächtigungen und Brie
conſtatirte, was der Kalſer für Jtalien gethan habe. Ex meinte daß
der Kaiſer, wie wehrexe Jtaliener, ſelbſt vielleicht früher über die Wen,



ich lung der Freiheit, eine reſervitte Ponttk im Orient freundſchaftliche G
fühle in England entwickeln ſowie eine liberale Beurtheilung Ruslands

ler erlaſſenen Urtheils nachſuchende
Sir G. Grey verweilt nicht in der Hauptſtadt, doch erklärte der anwe

ſende Bureau Beamte die Schrift ſofort dem Miniſter zugehen laſſen
zu wollen.

men,

daiſer
hmer

Po
e die
gung
iren z

h ſich

1 die

epu
Con

derruflich betrachte

ritanniſcher Geſandter in Athen, iſt

i hätten die Regierungen Beider das dringenſte Bedürfniß den Frieden

welche die Nothwendigkeit einer erneuerten Unterſuchung in dem mit
t der Ermördung des

weiſen obwohl die große Mehrheit der er
gebrochen einſtweilen ünwiderruflich gebrochen hat. Der Star“ dringt

dagegen auf eine Repiſton
Müller der Schuldige iſt

druck geſchriebene
tührend
Oetober geſchloſſenen Unterſuchung theuweſſe erklären ſte die Unterſu

b Hung für höchſt unvollſtändig; beide aber bekonen in ſtarken Ausdrücken
e die Nethwendigkeit daß ein Aufſchub des Todesurtheils gewährt wer

den müſſe
Nüller's abgegebenen und offiziell beglaubigten Ausſagen.

g. mitgetheilt daß Beard, der Sachwaltet Franz Müller's einen
J an (mit dem Poſtſtempel 7. Nov. Ripley) erhalten habe welcher
s mit den
daß Müller gehängt werden ſoll, weil es ſo

nd diges Blut zu vergießen.
ſährde von mir haben es gethan.“
gaphiſchen Fehlern, entbehrt jeder
Kmmenhängend abgefaßt
Briggs erſchlagen und

hielt

Möglichkeit der Einheit Jtglens in Zweifel geweſen ſeit heute aber
ſei er feſt überzeugt, daß der Kaiſer die Einheit Jtaliens als ün wie

Die Jtalieniſche Regierung werde keinen Schritt
rückwärts thun vielmehr bedächtig und langſam aber ohne Raſt vor
wärts ſchreiten. Die Römiſche Frage ſei noch nicht vollſtändig klar in
allen Gemüthern darum ſei es gut, daß man noch Zeit vor ſich
habe. Frahabe großes Vertrauen zum Kaiſer ver die Römiſche Frage
genau kenne und glaube auch daß der Kaiſer in der Venetianiſchen
Frage Jtalien unterſtützen werden Lamarmora hob ausdrücklich hervor
daß ex hierbei nur ſeine Priyatanſicht ausſpreche. Welche Löſung
meinte er, in Bezug auf Venedig auch möglich werde, er glaube, daß
der Kaiſer von Oeſterreich dazu bewogen werden könne, in dieſer An
gelegenheit neue Entſchließungen zu faſſen. Die Rede Lamarmora's
wurde mit vielem Beifall aufgenommen Bei Abgang der Depeſche
ſprach Muſolina gegen die Convention

London d. 12. November. Sir Peter Scatleit, früher Groß
zum Geſandten in Mixicd er

nannt worden. SeePetersburg d. 12 November Nach dem „Journal de St.
Petersbourg“ hat der Engliſche Botſchafter Lord Napier bei ſeinem
Abſchiede von hier eine Deputation der Engliſchen Colbnie empfangen
und auf eine Anſprache derſelben etwa Folgendes erwidert. Die Er
haltung des Friedens im vorigen Jahre habe man den Miniſtern Eng
lands, welche ihre Entſchlüſſe nicht von dem Eindrucke eines momenta
en Uebels beeinfluſſen ließen ſowie dem Wohlwollen und dem Ver
irguen, womit der Kaiſer von Rußland und der Fürſt Gortſchakoff ihn,
den Redner deehrt, zu verdanken. Wenn auch die Beziehungen zwi
ſchen den Regierungen von Rußland und Großbritannien nicht beſon
ders intim ſeien, ſo führten ſie doch zu gegenſeitigen guten Dienſt
leiſtungen Es ſei vielleicht nicht auf ein ununſerbrochenes gegenſeitiges
Einverſtändniß zwiſchen England und Rußland zu hoffen, gber für jetzt

zu erhalten. Er heoffe, daß die feindlichen Gefühle, denen man im
Engliſchen Volke gegen Rußland begeghe, ſich ändern würden glaube,
daß die Beziehungen zwiſchen beiden Vöolkern, die jetzt ſchon zufrieden
ſtellend genannt werden könnten, bald noch beſſer werden, und die Ver
hreitung des Unterrichts die Vermehrung des Handels die Entwicke

und ſeiner Bedeutung für das politiſche und religiöſe Gleichgewicht
Europas herbeiführen würden. Er bedauere den Mangel der Handels
freiheit und hoffe auf eine baldige Bekehrung aller Klaſſen und auf
eine Veränderung des Ruſſiſchen Handelsſyſtems.

Vermiſchtes.
London d. 11. Nopbr. (Zum Prozeß Faanz Müller

Hie Herren Dr. Juch und Berndes, begleitet von der Sach valter des
deutſchen Rechtsſchutz- Vereins Herrn Th. Beard haben geſtern beim
Stkaatsſecretariate des Innern die um Kufſchud des gegen Franz Mül

Petition nebſt Beilagen eingereicht.

Vor Sonnabend Morgen ſei jedoch keſne Antwort zu er
warten. Jnuzwiſchen ſtrömen noch immer den Zeitungen Briefe zut,

errn Wriggs zuſammenhängenden Pevzeſſe ber
Preſſe den Stab über Müller

des Prozeſſes, wenn auch ſeiner Anſicht nag
und zwei mit großem Scharfſtnne und Nach

Flugſchriften, beide von engliſchen Rechtsgelehrten her
verdammen theilweiſe die Art der Procedur in der am 29

Uebrigens inehren ſich von Tag zu Tage die zu Gunſten
So wird

Worten beginnt Ich bin in Verzweiflung, da ich nun weiß
ſehr ſchlimm iſt, unſchul

Denn in Wahrheit, Herr ich und ein Ge
Das Schreiben wimmelt von ortho
Jnterpunction und iſt ſehr unzu

Die Aeußerungen wir haben den Herrn
wenn Müller gehaängt wird, ſo werde ich

kommen und mich den Gerichten ſtellen und Müller iſt ſo unſchul
dig wie ein neugeborenes Kind wiederholen ſich häufig. Wenn der
Brief echt iſt, ſo liegt ſeine ungeheuere Tragweite auf der Hand; es
kommt jedoch nicht ſelten vor, daß Halbverrückte der elende Menſchen,

tung in den dunkelſten Monaten ohne Benachtheiligung der

die ein Vergnügen daran finden ſchlechte Streiche zu ſpielen, derar
tige anonyme Schreiben abfaſſen. Jſt das Schreiben ünecht, ſo muß
an geſtehen daß es nicht ohne Schlauheit verfaßt iſt dent einzelne
Bemerkungen tragen einen unverkennbaren Anſchein der Echtheit. Wenn
jedoch ein Blatt die Aufnahme des ihm in Abſchrift zugeſandten Schrei
bens verweigert weil die Erzählung ſo unzuſammenhängend und vol
ler Abſchweifungen ſei, daß es offenbar entweder das Produkt eines
Wahnſinnigen oder ein verächtliches Märchen ſein müſſe ſo iſt dieſe

und
daß
die Wenn der

tief geſchrieben ſtets im Beſitze einer Bildung waren, die ſie zur
Entſchuldigung eine ſehr ſonderbare als ob Mörder, wenn ſolche den

Abfaſſung log ſch disponirter und durchdachter Actenſtücke befahigte
Stagtsſeecretär des Innern nicht durch polizeiſche Nachſor

ſchungen erfahren hat, daß die vielen neubeigebrachten Factg und Aus
agen ohne Begründung ſeien, ſo laßt ſich nicht gbſehen wie er das

Geſuch Am Aufſchub zurückweiſen kann.
Leider ſind alle Bemühnngen um Aufſchub erfolg

Jos geweſen. Nach einem beim Schluſſe unſeres Blat
es eingeteoſfenen Telegramm aus London iſt Fran z
Müller heute Montag den I. November früh
S Uhr unter gewaltige Andrang von Volksmaſſen
hingerichtet worden. engWährend die Ermordung des Hrn. Briggs, und deren Folgen noch
die Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich gerichtet halten iſt ein an
deres ſcheußl iches Verbrechen welches in der Nähe der Hauptſtadt be
gangen worden an die Oeffentlichkeit gedrungen Jede Mordthat zu
regiſtriren wäre eine nutzloſe Aufgabe wir erwähnen die neuerdings
entdeckte Miſſethat nur, weil das Opfer anſcheinend ein Deutſcher iſt 5
als ſein Name wird Fuhrhop angegeben, für deſſen Richtigkeit wir je
doch nicht bürgen können. Der Leichnam wurde ohne Kopf. in den
Sümpfen von Plaiſtow gefunden, am Uſer der Themſe. Der Verdacht
der Thäterſchaft iſt auf einen Holländer Namens Kochl gefallen wel
cher bereits in Haft gebracht worden iſt. Es heißt der Grund zu
dem Verbrechen ſei Eiferſucht geweſen.

e Aus Teplitz wird folgender empörender Akt roheſter Bru
alität Werichret: Ein junges iſraelitifches Mädchen ging dieſer Tage
über den Schloßplatz, als ſie plötzlich eine Schlinge an ihrein Halſe
fühlte, die ein erwachſener Burſche mit ſeltenem Geſchicke nach ihr ge
worfen und zugezögen hatte. Er ſchleppie das erſchrockene Kind in ein
Haus wo eine Menge Jungen es mit Haudh empfingen und dann
mit Nadeiſtichen ſo lange quälten, bis s bewußztlos zufammenſant.
Der Hülferuf des Mädchens wurde von dem fortwährenden Geſchrei
der hoffnungsvollen Jugend Wie Judas unſerem Heiland ſo wir
Dir!“ übertäubt. Dem bübiſchen Streiche konnte erſt ſpät ein Ende
gemacht werden

Aus der Provinz Sachſen. her
Gommern, d. 8. Novbr. Der Spar Und Vorſchußberein

hierſelbſt ſollte dein Vereinsgeſetze gemäß der polizeilichen Beaufſichti
gung ünterworfen werden ſelbſt den Sitzungen des Vereinsvorſtandes
gegenüber nahm die Polizeibehörde dieſes Recht in Anſpruch, konnte es
aber vor Gericht nicht behaupten und die der Uebertretüng des Vereins
geſetzes angeklagten Vorſtandsmitglieder wurden frei geſprochen Segen
den Eingriff der Polizeiverwaltung hatte der Vereinsvorſtand bei der
königlichen Regierung Beſchwerde geführt, hier aber keine Abhülfe ge
funden obgleich bei derſelben ſchon früher Miniſtetial Entſcheidungen
vorlagen, wonach Vorſchußvereine den Vorſchriften des Vereinsgeſetzes
nicht unterworfen ſind. Darauf wandte ſich der Vorſtand ſchon unter
dem 22. December v. J. und wiederholt unter dem 19 Auguſt d. J.
init einer Beſchwerde an den Miniſter des Jnnern, von dem endlich der
folgende dem Vereine günſtige Beſcheid ergangen iſt e e

Auf die Vorſtellungen vom 22. December v. und 19. Auguſt d.
dem Vorſtande daß ich die königliche Regierung zu Magdeburg veranlaßt habe vo
der Beauffichtigung des von Jhm vertretenen Spar und Vorſchüßvereins fortan dabe
zuſehen und demgemäß das Erforderliche- an die dortige Pol iperwaltung zu verfüs

J. fung

gen. Bexrlin, den 31. October 1864. Der Miniſter des Jnnex n 0

e Saf. Culenbürg e.Naumburg d 13. Novbr. Bei der diesmaligen Lokal Obſt
Ausſtellung welche am Dienstag geſchloſſen wird waren nicht Wenig
als 232 Aepfel und 137 Birnen ſorten quegeſtellt. Vorzugsweiſe v
war aus den ſtädtiſchen Plantagen eingeliefert Jm Ganzen war die
Ausſtellung weniger beſchickt als ſonſt was in den üngünſtigen Wir
terungsverhältmſſen ſeine Urſache hatte Trauben fehlten natürlich 5

gut wie ganzlich. e enmer l erBericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
5 h Sitzung am 7. November.Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde Folgendes verhandelt 4

Auf die Seitens der Verſammlung vom Magiſtrate erbetene Aeußerung wegen
Einrichtung der Nachtbeleuchtung in den Hauptſtraßen, hat derſelbe zuvörderſt das
Gutachten des Curatoriums eingeholt und erwidert nun Folgendes Das Curatorium
habe erklärt. daß es bei der Zunahme der Privaterleuchtungen mit den urſprünglich
auf etwa 15,000,000 Cbf. berechneten und fetzt an 25,000, 000 Cbf. produzirendeſt
Einrichtungen nicht im Stande ſei mit Sicherheit zu verſprechen daß die Nachtbeleuch

Privatflammen zu leiſten
ſein werde während dies in den helleren Monaten und nach Aufſtellung des jetzt zur
Anlage kommenden dritten Gaſometer ſelbſtredend unbedenklich geſchehen könne 5 dieſen
gemäß könne der Magiſtrat jeßt eine volle Nachtbeleuchtung nicht befürworten. Der
ſelbe müſſe aber auch ferner erwähnen daß er, wenn einmal dieſe Bele uchtung Lintres
ten ſolle ſolche zur Befriedigung der gleichberechtigten und dringendſten Bedürfniſſe
mindeſtens für II Rdüuten mit 100 Lafernen vorſchlagen müſſe wodei nur die aller
nothwendigſten Endpunkte n in der unvollkommenſten Weiſe berückſichtigt ſein würden
Doch aber koſte eine ſolche mangelhafte Beleuchtung auf nur Monate 16525 Thlr
und auf 12 Monate 2025 Thlr. was für die von ſo vielen Seiten beanſpruchten
Mittel der Stadt deren Beleuchtungskoſten in 1859 3809 Thlr. waren und jetzt ſchon
bis 8260 Thlr geſtiegen ſind fedenfalls zu viel wäre. Mag ſtrat könne alſo auch
aus dieſem Grunde aufedie auch ſeinerſeits ſo ſehr gewünſchte Rachtbeleuchtung nicht
eingehen. Die Verſammlung konnte die Wichtigkeit der Gründe nicht in Abrede
Kellen und mußte ſich einverſtanden erklären die Angelegenheit mindenens dis nach
Aufſtellung des dritten Gaſometer ruhen zu laſſen. 5

2) Auf Antrage der betreffenden Pächter genehmigt die Verſammlung die Prolon
gation der vom Octhr. 1865 ablaufenden Pachtkontrakte ürer 2 Freyenfelder Acker
parzellen auf ſernerwejte 6 Jahre giſo bis zum 1. Ocibr. 1871. t t

3) Mit der Prolongation des Kontrakts wegen Ueberlaſſung des Düngers aus
den ſtädtiſchen Gruben zu dem bisherigen Preiſe von 60 Thlr. auf das Jahr 186
erklärt fich die Verſammlung einverſtanden.

4) Auf Antrag der Verſchönerungecommiſfion werden zur Ergänzung der Anpflan
zungen am großen Berlin und in der neuen Prociengde durch Ker piatanoides die
veranſchlagten Koſten mit 63 Thlr. 26, Sgr. auf die Ctatsgoſition „Fur Untertaliung
der Anpflänzungen“ bewilligt.

5) Ats Borſitzenden für die 3. Armenbezirks Commiſfion wählt die Verſammlung
an Sielle des wegen Krankheit ausſcheidenden Kaufmann DTeuſcher den Maher
Camnittus.



Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch den 16. d. Mts. Mittags 12 Uhr,
ſollen beim verſtorbenen Huthmann Zieger zu
Naundorf b. Reideburg 40 St. Hammel u.
Schaafe, 2 Schweine u. 4 Ziegen öffentlich meiſt
vſetend verkauft werden.

Naundorf, den 11. November 1864.
Der Ottsſchulze Schagaf.

Auction in Wettin
Freitag den 18. Novbr. ſollen von Vormitt.

9 Uhr ab in der Behauſung des Unterzeichne-
en Nr. 32.

6 Schock neue trockne Bretter, 8 Schock Lat
ten 1 Partie Bettſtollen, 1 Stuhlwagen,
einige Möbels, feine rothe und weitze Weine,
Cigarren Aquavite Kiſten und Fäſſer

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver heitsbieres an mir ſelbſt, namentlich in katarrhaliſchen Zuſtänden und bei Nerven
leiden und Schwächezuſtänden nach großen Strapazen im Hochgebirge zu beobachten. Wahkauft werden wozu Kaufluſtige ſich einfinden

wollen.
Mit den Brettern und Latten wird der An

fang gemacht.
Wettin, den 14. Novbr. 1864.

Krahmer,
Kreis Auctions-Commiſſar.

Auction.
Am Mittwoch den 16. d. M. von Vormit

tags 9 Uhr ab ſoll Bäckergaſſe Nr. 26 zu Lauch
Kädt ſämmtliches vom Böttchermeiſter Ste
phan hinterlaſſene Handwerkszeug, ſowie Reif
ſtaäbe und dergl. m., öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 13. November 1864.
e

K. K. ausſch. priv. u. erſtes amerik
e u engl. patentirtes

AnatherinMundwaſſer
von Dr. J. G. Popp,

M prokliſchem Zahnarzt in Wien, BognerGaſſe
Preis pro Flaſche 1 Talr.

D'eſes treffriche Präparat hat ſich ſeit
den 14 Jahren ſeines Beſtehens Verbrei
ung und Ruf noch über Europa hinaus
erwerben. Seine Anwendung hat es beſon
Iders bewährt gezeigt gegen Zahnſchmerz

jeder Art, gegen alle Krankheiten der Weich
R iheile des Mundes, lockere Zähne leicht
blutendes, krankes Zahnfleiſch, Carries und
Skorbut. Es löſt den Schleim auf, wo
durch die Zahnſteinbildung verhindert wird,
wirkt erfriſchend und geſchmackverbeſſernd
im Munde, und vertilgt daher gründlich
den üblen Geruch, welcher durch künſtliche
oder hohle Zähne, durch Speiſen oder Ta

Nbackrauchen eniſteht. Da das Mundwaſ
ſer auf Zähne und Mundtheile in keiner
Weiſe angreifend oder ätzend wirkt, ſo lei
ſtet es auch als ſtetes Reinigungsmittel des
Mundes die vorzüglichſten Dienſte und er

hält alle Theile deſſelben in voler Geſund-
heit und Friſche bis ins hohe Alter.

Utteſte hoher mediziniſcher Autoritäten ha
ben ſeine Unſchädlichkeit und Empfehlens
M würdigkeit anerkannt und wird daſſelbe von
vielen renommirten Aerzten verordnet.
zZahnplomb zum Selbſt plombi-
ren hohler Zähne Pre s 1 15

K. K. a. pr. Anatherin Zahn-
paſta, Preis 25 Vegetabili-

ſches Jahnpulver, Preis 15
S Haupt Oepöt für den Zollverein

in Berlin
eJ. F. Schwarzloſe Söhne,

Drozuen Handlung.
Depöt für Holle a/S. bei

A. Böhme,
Farfümerſe u. Galanterſewanren-

handlung, Leipzigerstr. S.

Heute Dinstag den 15. Nooember:

G ConcertAnfang 8 Uhr. E. John.

Zur ergebenen Benachrichtigung
diene den Herren Geſchäftsfreunden vom ſeligen Kleemann,
daß das von uns ſeit langen Jahren in Compagnie betriebene
Makler- Geſchäft ſeinen ungeſtörten Fortgang vor wie nach hat;
erſuche das Vertrauen dem Geſchäft zu erhalten und werden alle
Aufträge durch mich prompt beſorgt.

Nerd. Stences gen. Manuoke,
Klausthorſtraße Nr. 10/11.

den Preiſen bei

ren

(Jm Auszuge.) „IJch hatte Gelegenheit,

rend meines 16tägigen Aufenthaltes auf den

J röhre und Luftröhrenäſte faſt Ungla
durch den Gebrauch deſſelben ein eingetretenes

Dr. Pitſchner,
Niederlage

c

S. Faüier
e

garne, bei billigſter Preisſtellung.

Fortgeſetzte Beweisführung
von der geſundheitsbefördernden Eigenſchaft der Hoff' ſchen Malz Präparate aus der

Brauerei des Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin

in Halle bei Herrn D. Lehmann. Leipzigerſtraße 105.

SoFama Ravniſche Straße Nr. 18,
empfehlen ihr Lager in Tuch, Buckskin, Winter-Rockſtoſfe, Doubles, Diagonal,
RNattine und dahin gehörige Artikel, Flanell, Fries, Decken und wollene Strick

Schulmappen und Torniſter für Knaben und Mädchen in reicher Auswahl zu ſolf
Richard Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8.

den überaus günſtigen Erfolg Jhres Geſund-

Gletſchern und Schneefeldern des Montblanc
in einer Höhe von 10 12.000 Fuß haben geringe Quantitäten Jhres Malz
Jextrakts bei mehrfach eingetretenen katarrhaliſchen Affektionen der Luft

ubliches geleiſtet, und nicht minder iſt
Nervenleiden ſchnell gehoben worden.“

Geologe, Mitglied gelehrter Geſellſchaften

e

Die erſten Holländiſchen

Bücklinge trafen ſoeben ein,

empfehle ſolche in Körben von 700
Stück, ſowie in Schocken und ein
zeln billigſt.

J. an.Fetle echte Kieler Sprotten,
Fette Kieler Bücklinge,
Fr. geräucherten Rhein und

Weſerlachs,
Täglich friſche Auſtern
Fr. Ruſſ. u. Hamburg. Caviar,
Reue ChriſtianigAnchovis,
Neue Rüſſiſche Sardinen,
Fr. Bremer, Weſer u. Elb

Reunaugen,
Fr. Stralſunder Bratheringe

empfing u. empfiehlt

D. HaarDienstags und Freitags früh
friſchen Secdorſch,

heute friſchen Schellſiſch,
friſchen Seezander,
friſchen Cabeljau,

Huene
Echt holländiſchen Käſe,

im Geſchmack ſehr fein, empfehle in
Laiben u. ausgeſchnitten billigſt.

B. E.Fette Kieler Sprotten, friſchen
Hamb. Caviar, wenig geſelzen, einpfing

9Rauchfuss' Etablissement
in iemitz.

Dienstag den 15. November und
Mittwoch den 16. November

Nachmittags u. Abend grosses Concert
im neuen Saale.

Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.
F. Fiedler.

Büschwuorf.
Heute Dienstag Geſellſchaftstag und muſif.

Unterhaltung. Das Ent e zum Beſten des
Militair Kurhauſes in Warmbrunn.

Kaeſtner.
Nathskeller in Schkeuditz.
Frertag den I. November r.

Nachmittags A Uhr
Grosses ConcCert,

gegeben vom vollſtändigen Orcheſter der Leip
ziger Schützenhaus-Capelle, unter L
tung ihres Dirigenten Herrn Büchner.

Alles Nähere beſagt das Programm.

ſtande, zu 30—50 Tragkraft, wird zu kaufen
geſucht. Offerten erbitten ſich kreo.

Böhnke Döring in Bitterfeld.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend 9. Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Dorothee

tigen Mädchen, beehte ich mich ſtatt jeder beſon
dern Meldung anzuzeigen.

Halle den 13. November 1864.
Franz Gaede, Städt. Biunnen u. Röhrmſtr

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine Frau

Louiſe geb. Böhland von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden.

Zuckerfabrik Land sberg, d. 12. Nov. 1864

E. Lebelt.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb nach kurzen ſchwe
ren Leiden unſer lieber Sohn und Bruder Louis
Huhold im 2lſten Jahre z 3. Gefreiter beim
M. F Reg. Halle auf ſeinem Urlaubsbeſuch
zur Schweſter in Als leben. eVerwandten dieſe Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Aſeleben, den 13. November 1864.

Bote
Halle.h Buhd

Die trauernden Hinterbliebenen

Eine alte Brückenwaage, noch im guten Zu

geb. Demiſer, von einem geſunden und kräf
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Erſte Heilage zu. e. 268 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

m

Bekanntmachungen.
Konkurs-Beendigung.

Her über den Nachlaß des verſtorbenen Raths

hold zu Mücheln am 13. Nopember 1863
eröffnete Konkurs iſt durch Vertheilung der
Maſſe beendigt.

Quer funt, den 8. November 1864.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Holz Auction.

ſollens in dem Steuer ſchen Koſſathengute in
Eöſitz bei Radegaſt circa 300 Stück ſtarke
Stämme größtentheils Nutzholz, Eſchen, Rü

baume Stangen zug Reisholz Hffentlich meiſt
bietend verkauft werden.
Gaſthauſe daſelbſt.

450 Im Auſtrage:
Ferdinand Hinſche in Radegaſt.

Ein im vorigen Jahre neu erbautes Wohn
haus dicht vor Gerg, an frequenter Straße,
gegenüber dem Bahnhof und dem Schloß mit
ſchöner Ausſicht über das reizende Elſterthal, in
geſun der Lage ſteht aus frefer Hand unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Selbiges
iſt durchaus üchtig und im modernen Landhaus
ſiyl, mit Balkon, Verända, Pavillon erbaut;

hat neben Souterrain 3 Stock mit je 5 heiba
ren ſehr praktiſch verthellten Piecen mit Zube
hör, großem Seitengebäude mit Stallungen,
Garten Hof, Brunnen auf einer Grundfläche

von 2000 DElen die nach Wunſch vermehrt
werden können. Näheren Nachweis ertheilt in

Gera: F. W. Enke
Hötel zum Erbprinz.

Creme de Gingembre
(Kraäuter Ligqueur)W Gcisslern Wiltenbers,

Dieſer von mir fablizirtes Liqueur hat ſich
durch ſeinen angenehmen aromatiſchen Geſchmack
und durch ſeine Magen ſtärkenden Wirkungen
nen Ruf, erworben wie wohl ſelten ein ähn
liches Fabrikat Dieſer Ligueur iſt ſeiner Be
ſtandtheile halber als ein mägenſtärkendes diäte-

Leip tiſches Getrank, nanentlich zur Link erung bei
e Verdauungeéstötungen, Blatt

ter Le r Am relen Co atarrhalische Drar-rhöés,, Appetitlosfsgkeiſt u. ſ. w.
t. ärztlichen Zeugniſſen beſtens zu empfehlen.

Niederlage fie Gröbzigh habe
d Herrn er Glottschalkc

O. W. Geisslev.
lückliche Für Maurer und Steinhauermeiſter.
otheel
ad kräf
t beſon deſſelben zugefallenen Grundſtücke, beſtehend in

einem hierſelbſt belegenen im beſten Zuſtande

Shrmſtr

In Folge Ablebens meines Ehemännes, des
Maurermeiſters Ferdinand Hartmann
bin ich geſonnen, die mir aus dem Nachlaſſe

befindlichen Wohnhauſe nebſt Zubehör und Gar
ten, ſowie einem umfangreichen Steinbruch (roth
liegend), unter ſehr annehmbaren Bedingungen
mit verhältnißmäßig geringer Anzahlung zu ver
kaufen. Unter Umſtänden kann der Steinbruch
auch nur pachtweiſe übergeben werden wenn

ein auf dieſes wirklich vortheilhafte Etabliſſement
reflektirender junger Mauxer- oder Steinhauer
meiſter dies vorziehen ſollte.

Die Wittwe Henriette Hartmann
t in Mansfeld.

Agenten Geſuch.
Eine außergewöhnliche Gelegenheit bietet thä

ligen, cautionsfähigen Agenten Ausſicht auf einen
namhaften Nutzen ohne viel Zeit zu beanſpru
chen. Reflektirende erfahren Näheres auf fran

kitte Anfragen ſignirt:
P. 39. post. rest. Vrankfurt all.

Halle, Dienstag den 15. November 1864.

kellerwirths Johann Gottfried Böber

Sonnabend den 19. Novbr. früh 10 Uhr

ſrn Ellern, Weiden ſtarke Aepfel u. Birn

d v cBerlin-Anhaltiſche Eiſenbahn
e Wir bringen hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums daß die Tarif

e beſtimmungen unſeres Reglements 74. sub d. e und f. mit dem Ja
ſtimmungen in Kraft treten

„Güter, welche bisher bei mindeſtens 80 Ctr.
der Klaſſen B., O. u. D. befördert wurden haben nur Anſpruch auf
dieſe ermäßigten Frachtſätze, wenn ſie in Quantitäten von mindeſtens
100 CEtrn auf einem Frachtbriefe zur Beförderung gelangen; dagegen iſt
den Verſendern frei geſtellt die Beförderung von Gütern dieſer Klaſſen
in Quantitäten unter 100 Etrn. entweder nach dem Tarife der Klaſſe
A. oder für den Geſammt-Frachtbetrag von 100 Etrn, der betreffen
den Klaſſen zu verlangen.“

e Berlin den 4. November 1864
Die Direction

zu dem Tarifſatze

nach Rothenburger Mühle und Getreidemagazin mit 765 Wiſpel,
Getreide Depot auf Friedeburger Hütte 235

r do. a der Kupferkammerhütte 895
do. der Mansfelder Hütte 202

der Pfeiffermühle zu Gr. Oerner 367
gewerkſch. Mühle zu Mansfeld 45
gewerkſch. Mühle zu Vatterode 37
Bruchmühle bei Helfta e e 40Weißenmühle bei Sangerhauſen 9 65
Pfeffermühle do. An 47e Hüttenmühle do. 45Röſenmühle do. An 42Glippmühle bei Grillenberg 291 9
Mühle in Wallhauſen z 4Mühle in Emſelohe 62Mühle in Rieſtedt 100

Summa 3000 Wiſpel f
2 2000 W gerechnet, in monatlich noch näher zu beſtimmenden Lieferungsfriſten, ſoll im Wege

der Submiſſion vergeben werden.
Unternehmer welche auf die ganze oder einzelne Theile der Lieferung refiertiren, wollen

ihre Offerten bis zum 22. November e. Vormittags 10 Uhr bei der gewerkſch. Ober Berg und
Hüttendirektion verſtegelt und mit der Bezeichnung „Roggen -Lieferungsofferte““ verſehen, einrei

chen. Der Zuſchlag wird auf 8 Tage vorbehalten. c
Als Unterlage der Offerten dient der mittlere monatliche Marktpreis in Halke, wie ſich

derſelbe pro Wiſpel aus den amtlichen Angaben der im Schwetſchkeſſchen Verlage erſcheinenden
Zeitung nach den Dienstagspreiſen jeder Woche, ermittelt es bleibt deshalb nur anzugeben
um wie viel über oder Unter dieſem Durchſchnittspreis pro 2000 franeo Ablieferungsſtelle
gefordert wird.

Nür auf Lieferung eines geſunden, ſtaub und auswuchsfreien, der preußiſche Schffl. 80
ſchweren Roggens kann Rückſicht genommen werden. P t ſtDie näheren Lieferungébedingungen liegen in dem Büxeau der unterzeichneten Factorie hier
ſelbſt zur Einſicht bereit und können gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift bezogen werden

Eisleben, am 30 Octbri 1864 i tigt 510 duden Mansf. gewerkſchaftl. Materialien Faetorie

n Dombau Lotterie!

Erſter Haupt Gewinn 100. O00 h.
Autoriſirt durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 26. März 1864

Ziehung im Monat December d. J.
Jedes Loos koſtet 1 Thlr.

Bei Francb Einſendung von 20 Thalern ein Loos Sralis.

Ferd. Randel in Halle a/S.Gelder und Briefe franed. Dombau Lotterie Colleckeur.
J

Einen Dteſcher und drei Knechte weiſt gachAug. Glück, Leipzigerſtr. 95 Gaſthofs Verkauf.
j Erbtheilungshalber ſollgein Gaſthof in einem

großen Orte, T Stunde von Leipzig mit
Spielwerke guten Wohn und Wirthſchaftsgebäu

mit 4—-24 Stücken, worunter Prachtwerke Den einigen 30 Aeckern (74 Pr. Morgen),
mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, gutes Feld und Wieſen, mit vollſtändi

J mit Flötenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit gem todten und lebenden Jnventar u. Vor

Mandolinen ferner ren e 4 W rSpieldoſen weniger Anzahlung bald verkauft werden durI mit 212 Stücen, e welche mit ne e e de z ſein Delitzſch
I Neceſſairen, fein geſchnitzt oder gemalt, Leipzigerſtraße Nr. 32.
ſowie Cigarrentempel, Schreibzeuge und
Schweizerhäuschen mit Muſik, ſtets das
Neueſte empfiehlt
M. Heller in Rern. Franco-

B. Defecte Werke oder Doſen wer
den reparirt.

5

Ein ſtarkes Arbeitspferd (brauner Wallach),
7 Jahr alt, ohne Fehler, ſteht zu verkaufen in
Schwerz Nr. 1 bei Landsberg.

Die Verwalterſtelle, die durch Schüler in
Zöſchen bei Merſeburg zu erfragen war, iſt
beſetzt.

e nuar 1865 aufgehoben- werden und von da ab bis auf Weiteres folgende Be

Der Roggenbedarf zur Vertheilung an die Berge Hütten und Forſtarbeiter für des Ge

n r i treidemagazin der Mansfelder Gewerkſchaft pro 1865 mit ca. 3000 Wiſpel, und zwar:

n re inZum Jaſcheren. Aufbau des Adler on



öſterreichiſchen Militär Spitälern zu Flensburg und

n Schleswig. zJn Nr. 245 (vom 16. Octbr. e.) I. Beilage brachten wir einen der Wiener „Preſſe“ entlehnten Artikel über die Erfolge des Hoff Th.
i veſchen Malzextrakts in den K. K. öſterreichiſchen Spitälern in Schleswig Holſtein, enthaltend nachſtehendes amtliche Schreiben en

der K. K. Feldſpitäler- Direktion des 6ten Armee Corps an das löbliche K. K. öſterreichiſche vav
Etappen Commando in Berlin. wir geben dieſes Schreiben wegen ſeines allgemeinen Intereſſes hier nochmals vollſtändig er

wieder und wollen nur noch bemerken, daß auch aus der Königl. Preuß. Commandankur zu Flensburg eine wü:
J ähnliche amtliche Ausſprache über die wohlthätige Wirkung dieſes Geſundheitsbieres des König n

lichen Hoflieferanten Hoff zu Berlin erfolgt iſtz denn nachdem der Chef und Ober-Stabsarzt des Königl. preutziſchen 21 o
ſchweren Feldlazareths des 3. ArmeeCorps, Hr. Dr. Ochwadt von demſelben am 27. April e. 500 Flaſchen Malzextrakt-

Gefundheitsbier zur Erquickung für die verwundeten Soldaten dankend entgegengenommen ſo machte ſich das Bedürfniß dafür bald wie

J derum geltend, und erklärte der Oberſt und Commandeur Hr. v. Studnitz am 8. Octbr. e. bei Gelegen
heit einer erneuten Sendung von 300 Flaſchen, offtziell, daß das Hoff ſche Malzertrakt Geſundheitsbier des Köpigl. Hoflieferanten

Hoff die entkräfteten Soldaten, welche dieſes Bier gern genommen, geſtärkt, und daß es ihnen h
zur Labung und Erquickung gereicht habe. Wir glaubten auf dieſes Faktum zuerſt aufmerkſam machen zu müſſen r
und kommen nun auf das erwähnte, an das K. K. öſterreichiſche Etappen Commando Zu Berlin amtlich gerichtete Schreiben zurück z

Es lautet: a rNr. 905 K. K. Feldſpitäler- Direktion des 6. Armee Corps. l enAn das löbliche K. K. öſterreich. Etgppen Commando in Berlin. ſeineDer Königl. Hoflieferant Herr Johann Hoff, Beſitzer der Malzextraäkt Brauerei zu Berlin welcher im Monat Juli l. J. mehrere
I Kiſten ſeines Geſundheitsbieres zur Verwendung in den hierortigen K. K. Feldſpitälern übermittelt hat, wünſcht laut einer im Wege des durch

K. K. EtappenCommandos zu Hamburg anher mitgetheilten Zuſchrift vom 13. Aug. l. J. benachrichtiget zu werden, welchen merklichen gött
Einfluß ſein Fabrikat auf den Geſundheitszuſtand der Reconvalescenten und leidenden Soldaten ausgeübt hat. Um nun dieſem Wun hHorut

I he genau nachkommen zu können, mußten die unterſtehenden Heilanſtalten angewieſen werden, über die Wirkung und den merklichen Ein nur

ſtuß des fraglichen Geſundheitsbieres zu relationiren, e e gebiltAus den hierauf eingegangenen Berichten geht es hervor, daß der Hoff ſche Malzertrakt in allen Fällen, wo eingehende Beobachtun Herha
gen angeſtellt wurden was namentlich beim 16. Armee Feldſpital und beim Filiale des 9. Feldſpitales zu Altong geſchah, als ein gern bei
genommenes, die heilſamen Wirkungen eines Nähr und Stärkungsmittels entfaltendes Getrank ſich erwieſen hat, ſo daß der Einfluß die em
es Fabrikates auf den Geſundheitszuſtand der leidenden Soldaten ein merklich günſtiger genannt zu werden verdient. durch

Dieſes Geſundheitsbier erwies ſich als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel bei Trägheit der Functionen der Unterleibsorgane, bei chro
deneniſchen Katarrhen, namentlich bei großem Säfteverluſt und Abmagerung in Folge der beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen, wo der Pa Ausb

S tient gut genährt werden ſoll. t ſtungBei den übrigen hierländigen Heilanſtalten war zu eingehenden Beobachtungen aus dem Grunde keine Gelegenheit geboten, weil Kranke über

dieſer Kategorie möglichſt bald nach dem Jnlande transferirt wurden. e LarleDes löbliche K. K. öſterreichiſche Etappen Commando wird dienſthöflichſt erſucht den Hin Hoff hiervon geneigteſt verſtändigen und I nir
I gefälligſt mittheilen laſſen zu wollen daß von ſeinem Fabrikate nur beim 12. Feldſpitale in Schleswig ein kleiner Vorrath vorhanden iſt, im 2

und daß bei den anderen Unterſtehenden Heſlanſtalten der denſelben anrepartirte Theil bereits ſeiner Verwendung zugeführt wurde.
S Desgleichen wolle dem Herrn Hoff im Namen der Kranken der verbindlichſte Dank mit dem Beifügen gütigſt ausgeſprochen werden, gegeb
daß das in ſeinem Schreiben gemachte Anerbieten in Betreff einer zweiten Sendung ſeines Malzextrakts ganz ſeinem eigenen Ermeſſen wo i

uüberlaſſen wird. Schleswig, am 10. Septbr. 1864. a KurzWPirz, K. K. Kriegecommiſſar. Dr. Mayer, K. K. Regimentsarzt. v. Gayersfeld, K. K. Major. ment

T De e dieſerDer vielen Nachahmungen wegen machen wir nachträglich die geehrten Koönſumenken noch darauf aufmerkſam genau auf die Fitelbe ne
zeichnung Hoflieferant auf dem Siegel der Flaſchen zu achten. Wo dieſer Titel fehlt iſt das Fabrikat nicht ächt. Die Et. glänz

quekte ſelbſt entſcheiden nicht mehr da auch dieſe bereits falſches Gepräge an ſich tragen. e a I ſhrit

2 r 9 5 r eNiederlage in Halle bei Hrn. D. Lenmanm, Leipzigerſtraße Br. 1058. auch

e e e e z e S er S e ſolcheZickauer Nuss und Wüärrelkohlen, Coalke und Myryquettes, in Ganzen und Einzelgen billigſt el e a

alle e e e Schömherg Weber Co. am Hafen Erfelopele geſtebte W estphaſisene Muss Schmiede o in Qualltät der Engliſchen Nuſtkohle

gleich e n e en n d e K Co. aJ in nen ar am afen ne e e unsBerliner Börſe vom 12. November. Die Börſe ver e i Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztkich vorgekommeie Berkehrte heute in matter Haltung für Eiſenbahnen welche Magdebu leichte ch Wispeln An ehots Verkaufs und Sehr yrepreite (mit

r e e n We e l erſte u e euahlt und Gr. Weh b EsEourſe. nur nominell öſterreichtſche waren ziemlich feſt e S ffel 84 Gerſte Schef c 70 u e zeichnet) nach Thalern ausgeworfen iste De ten gn Wſha Lonbarden und. gegen her S Hafer Peſt 70 w. en e brain, a alter
Anhahn Preußiſche Fonds behauptet Wechſel ſtill und pro Scheffel 84 pro Scheffel 50 t neuer 4 f. Gd. ſeine Waare an

Karkoffelſpirttus 8000 Tralles loco ohne Faß, f. (alter 58 V. neuer 54 Bfe, 52, G cherMagdeburg den 12. November. f. Brief J Geld 132 13 F. r W T a t zu wAm c z. U. Gd. 37 z wertAntewam e c S Nordhauſen den 12. November. u. Gd. pr November 38 Bf. pr. November. Decem e
Hälburg kinge Sicht. e e i e er erſte 133 Hoco: nene e e tdo. l Monat T Roggen I i Bf. 2 Gd. (neue 31. Bf., 30 G al kunfFrankfurt kurze Sicht. e a r e fer, 98 loco I Bf., Iis bz. (29 Bfa kigende on 56 20 Saber wo Kentne e Rappe, 148 ca 772 bz. n Hrn mitPreut Freie s Lindt Centner 14 KRäübſen, 118 loco hoheAusländ. Gold à b e nöl pro Centner 14 Gd. (82 Gd.) R ubsl loco 129 B. pr. No 6e e Quedlinburg den 11. November. vember December ingleichen pr. December Januar u San
t Weizen Der Scheffel a 86. W nach Beſchaffenheit von r. April Mai durchgehends ebenfalls i2 S vollPreuß Staatsſchuld Scheine T 9 bis 2 Leinöl, loco 14 Bf. Mohnöl, loco 17 B. ManVerein Dampfſchifff. Stamm Actien Roggen der Scheffel A 84 w. nach Beſchaffenheit von Spiritus, loco I. b. u. Gd. pr. Rovende kann
e e gerſtäise Acten o 1 I6 J bis 1 J Gd. pr. November bis März, in gleichen Ra grwerMagdeb. Leipziger Stamm Acten A. 4 265 GSerſte der 70 7 e von ken 131 Gd. pr. April, Mat 185, G. Jche

e do. do. B. 99 S I 5 J bis I ado. do. Prioritaks Aetien e S Hafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von I kur r

do. Halberſtädter StammActien 25 bis I weile:do. do. Priorit. Acten Mohnöl der Eentner 16 17 Waſſerſtand der Saale bei Halle reichle Priorit. Actien Raff. Rüböl der Centner à 15 am 13. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll vourdo. Wittenberger StammActien s 37 Certnet e am 14. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll. der
do. do. Priorit. Actien einöl, der Centner S F. z Wetdo. Feuerderficherüngs Jetten 4 570 Leipzig den 12. November Produeten Sorfe in Waſſprnand er r Wehen btta
pe e e e len 100 do Se wie ba TerminGeſchäften (durch loco auf der am 12. November Abends Fuß Zoll wirft

4 5 2 F.de e ten en er Legieus 9 e ehren r u am 13. November Morgens Fuß 5 Zoll. fan tdo. Privatbank Acten 4 ner, 65 des Betretdes Und der Oelſaaten für 1 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg met,
do. Gas lege |160 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß. am 12. Novbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 1 Holl.

as Actien b o Sispe des Sptritus für 122 DHresdner Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
Kannen oder 12, Eimer 225 Kannen (d. i. 8000 pCt. den 12. November Mittags: 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

S S



Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Wien, Montag, d. I. November. Der Reichs
rath iſt heute durch den Kaiſer eröffnet worden. DieHoff Thronrede ſagte, der ab geſchloſſene Frieden erfüllt die

wvöchſten Erwartungen und betont die Einigkeit mitiben dem Könige von Preußen, die ſich denkwürdig erpropt
iſche habe. Das geſammte Deutſchland werde Angeſichts

der ruhmvollen Löſung die Eintracht wiederſinden.tändig. Die Reſultate ernſtlicher Zollvereins Verhandlungen
eine würden mitgetheilt werden und hoffentlich auf die in

der laufenden Seſſion erfolgende Zolltarif Feſtellungan von günſtigem Einſluſſe ſein.

xtrakt ed wie Carlotta Patti's Concert in Halle.
elegen (Von G. Nauenburg.)Ein jeder Künſtler, ſagt Winterfeld ſehr richtig, wird gewiß am
ranten wahrſten und würdigſten gelobt durch Darlegung ſeiner Stelle in der Kunſt
hnen geſchichte; was ihm ſcheinbar dadurch genommen wird, kommt der Kunſt und
atiſſen ſomit auch ihm wieder zu Gute; als lebendiges Glied eines größeren Gan

zen erſcheint er in tieferer Bedeutung, ſeine ſchöne Eigenthümlichkeit in reizurück erem Glanze. Sollen um ſeines Preiſes willen Vorgänger und Mitlebende

herabgeſetzt werden, ſo verwickelt ſich der Lobredner gewöhnlich in Wi
derſprüche, die ſein Lob wieder aufheben, ja er ſetzt ſich ſelbſt außer Stand,
ſeines Schützlings wahre Eigenthümlichkeit recht deutlich zu machen.

iehrere Es iſt freilich ſehr leicht eine Geſangleiſtung, die ſinnlich ſchön
ge des durch das Ohr zur Seele ſpricht, für „himmliſch, unvergleichlich,
klichen göttlich“ zu halten ſehr ſchwer aber iſt ein wohlbegründetes,
Wun vorurtheilsfreies, detaillirtes Gutachten über einen Geſangkünſtler, der ja

nur im Momente des Singens auf den Zuhörer wiret, deſſen Kunſt
gebilde ohne allen ſinnlichen Halt, mit der letzten Note in den Lüften

chtun verhallt und verſchwindet. Das ſcheinbar begründetſte Kunſturtheil wird
gern bei Geſangleiſtungen niemals objective Gültigkeit beanſpruchen können,

iß die niemals allgemeine Beiſtimmung finden, denn es iſt ja ſtets bedingt
durch das immer nur ſubjective Gefühl und die individuell verſchie
dene Thätigkeit unſerer Gehörnerven. Die hiſtoriſche Entwicklung und

r Va Ausbildung des Geſangkünſtlers giebt uns neben dem Eindrucke der Lei
ſtung, das ſicherſte Material zu einem begründeten Gefammturtheile
über die Leiſtungsfähigkeit eines gebildeten Sängers. Wollen wir über

e Carlotte Patti eine klare, unbefangene Anſchauung erhalten, ſo müſſen
n und wir wenigſtens die Hauptmomente ihrer Bildungsjahre kennen und
en iſt, im Auge behalten

Kranke

erden, gegebenen Beilagen iſt Carlotta Patti im Jahre 1840 zu Florenz geboren,
meſſen wo ihre Mutter als Prima Donna des Pergola Theaters engagirt war.

Kurz darauf begab ſich Mad. Pattt nach Amerieg in Folge eines Engage
or. ments mit dem ital. Theater in New-York. Die natürliche Begabung
t be dieſer Familte trat auch bei Carlotta frühzeitig hervor, indem ſie ſich mit
großer Neigung der Jnſtrumentalmuſik widmete. Sie hatte bereits einen

glänzenden Ruf als Pianiſtin erworben, als die erſtaunlichen Fort
ſchritte ihrer Schweſter Adelina in ihren Geſangſtudien Carlotta antrieben, ſich

auch ihrerſeits darauf zu verlegen. Sie that dies mit ſolchem Eifer und
ſolcher Beharrlichkeit, daß ſie nach einer nur einjährigen Schule als

eine der erſten Sängerinnen Amerikas proclamirt wurde. Carlotta trat
zum erſten Male öffentlich auf zu NewYork im Januar 1861. Jhr
Erfolg war vollkommen und entſcheidend.

Das große Kunſtpublikum iſt in ſeinem vollen Rechte, wenn es die
Leiſtungen der Carlotta Pattt überall mit Freuden ja mit Enthuſtasmus

aufnimmt. Die in vielfacher Beziehung merkwürdige Sängerin enthüllt
uns ja die heitere Seite menſchlicher Kunſt, die ig auch ihre volle

rgekom mee Berechtigung hat.
m J Die Kunſt iſt ja nicht blos da, ſtets das Erhabenſte zu bieten.

Held, vo

e. Et.

Es giebt Zeiten, wo wir für das Erhabenſte nicht ſo empfänglich ſind,
ls wir ſelbſt es wünſchen. Wir ſind deshalb auch nicht gegen den Scherz,

h denn er iſt ein Reizmittel, uns aus dem Verſunkenſein in dem Alltäg
i Go kichen, aus dem Schlafe der Abſpannung aufzuſchütteln, uns wieder munter

loco zu machen damit wir
37 werden.

er Decem Fragen wir nun nach dem Range, welchen Carl. Patti als Geſangs
ünſtlerin einnimmt, ſo hat ſie bereits einen Ehrenplatz unter den heu

tigen Sängerinnen erworben

eben für Höheres von Neuem empfänglich

volubil, von anmuthigem Klange und heller Klangfarbe.
Man hat Carlotta Patti Mangel an Schule vorgeworfen allerdings

kann man in einem Studienjahre nicht eine vollendete Geſangstechnik
erwerben ſie hat aber in der Zeit mehr gelernt als Andere in langen
Jahren. Der Triller iſt noch nicht in allen Lagen gleich gut, die Colora
kur nicht immer ganz deutlich vollendet Schönes Anmuthiges ſteht zu
weilen noch neben künſtleriſch Unfertigen. Dafür aber entſchädigt ſie

l x von reichlich durch infallibrle Sicherheit im Staccatoz hier zeigt ſie eine Bra
u 1 Zoll vour, einen künſtleriſchen Uebermuth der geradezu zum Lachen reizt, der

der ſicherlich jedes Auditorium in die heiterſte Stimmung verſetzt. Car
fels lotta ſchleudert Tone wie Leuchtkugeln bis in die höchſten Regionen, ſie
Zoll wieft brillante Raketen in die Lüfte, die unfehlbar den rauſchendſten Bei
Zoll. fall der verblüfften Menge hervorzaubern. Sie iſt ein hellleuchtender Ko

urg met, der am Kunſthimmel dahinzieht; möge ſein Lauf von langer Dauer
uß 1 Holl.

en
unter 0.

Nach den vom Herrn Director Ullmann zu dem Concertprogramm

Zweite Brilage zu 268 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Dienstag den 15. November 1864.

Schwetſchke ſchen Verlage).

ſein dann wird Carlotta auch noch erwerben, was ihr als vollendete
Künſtlerin etwa noch fehlt.

Es wäre ebenſo indiscret als undankbar, wenn wir in einem Be
richte über C. Patti's Concert nicht auch der trefflichen Künſtler ge
denken wollten die uns durch ihre gediegenen Kunſtleiſtungen ſo hoch er
freut haben. Vieuxtemps und Jaell ſind ſchon ſeit Jahren als ge
weihete Repräſentanten ächter Virtuoſität in der Kunſtwelt bekannt und
hochgeachtet; ſie bewährten auch vor dem Halleſchen Kunſtpublikum ihren
glänzenden Ruf. Herr Jules Steffens ſpielte mit ſchönem Tone,
ſauber und geſchmackvoll ein Concert für Violoncell von Goltermann,
und erwarb ſich ebenfalls rauſchenden Applaus. Die PianoforteAccom
pagnements wurden discret ausgeführt. Das Publikum hatte ſich ſehr
zahlreich eingefunden, und verlies allſeitig hochbefrtedigt den Saal.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Jn Bretten fand am 30. October die feierliche Enthüllung des Melanch

thon Denkmals ſtatt. (Jn Bronze, überlebensgroß, von Prof. Drake in Berlin
ausgeführt. In Dirſchau fand am 23. October die feterliche Enthüllung der
Gedenktafel ſtatt, welche ſeitens der Stadt an dem Hauſe angebracht iſt, in dem Jo
bann Reinhold Forſter das Licht der Welt erblickte. Die Tafel iſt aus grauem
Marmor gearbeitet, 2 Fuß hoch, 3 Fuß 5 Zoll breit, mit dem Wappen Forſters und
der Jnſchrift: „Hier wurde geboren Johann Reinhold Forſter am 22. October 1729.“Ein Kranz von Forstera sedikolia umgiebt dieſe Inſchrift. Forſter, der berühmte

Weltumſegler, früher Prediger, wurde ſpäter Profeſſor in Halle 1780 und ſtarb hier
ſelbſt 1798. Das ſteinerne Reiterſtandbild des vormaligen Herzogs zu
Sachſen-Weißenfels, Chriſtian (1712--1736) das erſt im Schloßbofe, dann
zu Klein Freudenthal bei Freiburg a. U. ſtand und 1774 von letzterer
Stadt für 4 Gulden angekauft und mit einem Aufwande von 200 Thlrn. vergoldet
und auf dem Markte aufgeſtellt wurde ſoll jetzt reſtaurirt werden. Die Wittwe
Meyerbeers, zuletzt in Berlin, begiebt ſich wieder nach Paris. Jn Leipzig iſt
eine neue Oper von Aimé Maillart „Lara“ zuerſt und mit großem Erfolge
aufgeführt worden. Der König von Bayern hat verfügt (wie dem Nürnberger
Correſpondenten gemeldet wird), daß in München eine Opernſchule unter R. W age
ners Leitung errichtet werde. Das königliche Reſtdenztheater wird für die Uebungen
der Eleven zikr Verfügung geſtellt werden. Jn München hat ein neues zwelactiges
Luſtſpiel von Moriß Hartmann „Gleich und Gleich““ im Refidenztheater
eine ſehr günſtige Aufnahme gefunden. Gutzkows Trauerſpiel „Uritel Acoſta“,
deſſen Aufführung bis jetzt in Amſterdam ſtreng verboten war, ſoll nun doch daſelbſt
und zwar mit Dawiſon in der Titelrolle in Scene gehen. Amſterdam iſt bekanntlich
der Schauplatz auf welchem die Handlung der Tragödie vor fich geht. Bei Dürr
in Leipzig erſcheint demnächſt ein höchſt intereſſantes und gehaltreiches Werk von Otto
Banck: „Kritiſche Wandrungen in drei Kunftgebieten in 3 Bänden.
Der erſte Theil unter dem Specialtitel: „„Aus der deutſchen Bühnenwelt“
enthält dramatiſche Studien über Theater und Theaterdichtung, betrachtet die Zuſtände
der deutſchen Bühne und die Möglichkeit ihrer Reorganiſation und beſpricht ältere und
moderne Bühnendichtungen, Vorſtellungen u. ſ. w. Der zweite handelt „Vom Li
teraturgeiſt unſrer Tage und wird aeſthetiſche Ünterhaltungen und kritiſche
Schlaglichter über Dichten und Schaffen in Poeſie und Proſa bringen. Der dritte
trägt den Sondertitel- „Jm Muſeum der bildenden Künſte“, Federzeich
nungen und Characterſtudien über Kunſtwerke und Künſtler älterer und beſonders
auch neueſter Zeit. Von Emil Brachvogel ſteht ein neuer Roman zu erwarten,
welcher Begumarchais zum Helden hat. Jm „Archiv für Geſchichte und Alter
thumskunde Tyrols“ erzählt Schönberr, daß die berühmte (von Hagen irrthümlich vom
Bodenſee hergeleitete) Nibelungenhandſchrift, die ſich jetzt in Serlin befindet,
in dem an Handſchriften deutſcher Dichtungen überaus reichen tyroler Vintſchgau durch
Beda Weber entdeckt und von, dieſem um 200 Fl. in's Ausland verkauft worden
ſei. Der Käufer, ein ebenſo guter Patriot, verkaufte das Unicum um 2600 Thlr.
nach England und von da gewann Berlin die Handſchrift um mehr als den doppelten
Preis wieder für Deutſchland zurück. Jn Paris erſchien ein neues Buch von Mi
chelet: La Bible de Vhumanité. Der Vorſtand des Kölner Central Dom
bau Vereins will zu der auf ein Jahr genehmigten Lotterie zum Beſten des Aus
baues der Domthürme eine Anzahl tüchtiger Bilder im Geſammtwerthe von 36000 Thlr.
für den Berein ankaufen und gedenkt zu dieſem Ende im WallrafRichartz'ſchen Mu
ſeum zu Köln eine Ausſtellung zu veranſtalten. Der Director Bendemann, die
Profeſſoren Hildebrandt, Sohn und Scheuren der Academie zu Düſſeldorf ſind
zu Ehrenmitgliedern und Meiſtern des neuen deutſchen Hochſtifts zu Frankfurt a. M.
ernannt. Bei der diesjährigen Preisvertheilung der Academie zu Dresden hat der
Hiſtorienmaler Alſred Diethe dortſelbſt, ein Schüler J. Hübners, das große
Reiſeſtipendium von 700 Thlrn. erhalten. König Ludwig J. hat dem bayeri
ſchen Nationalmuſeum in München 66 Tafeln alter Glasgemälde geſchenkt,
welche wahrſcheinlich aus einer zur Zeit der Säculariſation zerſtörten bayeriſchen Kirche
zum Theil vielleicht aus der im Jahre 1816 abgebrochenen St. Lorenzkirche im alten
Hof zu München ſtammen und ſich durch ungemeine Farbenpracht auszeichnen. Von
Berlin aus wird ein intereſſantes Werk unter dem Titel: „Pantheon, photo
graphiſche Portraitgallerie berühmter Perſönlichkeiten der Gegen
wart und nächſten Vergangenheit“ angekündigt, das von dem Redacteur
des bekannten Kunſtjournals „„Die Dioskuren““, Dr. M. Schasler und dem Hofe
photographen A. Schwendy herausgegeben wird. Am 12. November feiert die
Dresdner Kunſtacademie das 100 jährige Jubiläum ihres Beſtehens.

Stadttheater in Halle.
Das Repertoire der vergangenen Woche brachte außer einer Wiederholung der gern

geſehenen Poſſe: „Eine leichte Perſon und dem bereits beſprochenen, unter
haltenden Schwanke: „Nachtigall und Nichte die komiſche Oper das
„„Donauweibchen“ mit vielem Erfolge, die Meyerbeerſche große Oper „Der
Prophet“ mit neuer Ausſtattung und Verſtärkung der Chöre, endlich zur
Nachfeier von Schillers Geburtstag: „Eine Stunde aus Schillers Le ben“
von Dr. Otto Girndt, „Wallenſteins Lager die „Guſtel von Blaſe
witz und den „Gang nach dem Eiſenhammer“ mit lebenden Bildern. Wir
konnten von der letzten Vorſtellung nur leider das erſtgenannte Girndt'ſche Stückchen,
das der Verfaſſer in beſcheidener Weiſe als Skizze bezeichnet anſehen um ſo mehr
zu unſerm Bedauern, als dieſe Auftührung uns ſehr anſprach. Schiller in ſeiner
äußern Erſcheinung iſt, wie ſeine Werke es ſind, ſo populär geworden daß der
Darſteller Maoke und Haltung des Dichters wenigſtens annähernd treffen muß will
er nicht von vornherein die Jüuſion zerſtören, daß er aber auch dann ſchon durch die
äußere Repräſention große Wirkung erzielen kann zumal wenn dazit noch ein fei
nes, geiſtvolles Spiel kommt. Herr Schindler war in beiden Beziehungen fo gut,
als es ſeine Jndibidualität (in specie ſein für Schiller zu wohlgeflegtes Embonpotnt)
geſtattete; namentlich zeichnete er die Momente der Weibe und dichteriſchen Erhebung
trefflich. Hervorruf ward ihm deshalb zu Theil. Die Partien der Charlorte und Ca
roline waren durch Frl. Köbler und Frl. Röttger paſſend vertreten dem Profeſſor
Reinhold des Herrn Linzen hätten wir gern etwas mehr mit Humor und Bonhominte
ausgeſtattet geſehen die kleine Partie des Hardenberg ſpielte Herr Oden zu völler
Zufriedenheit. Die derbrealiſtiſche, eptfodiſche, aber dem Stückchen unbedingt noth
wendige Figur des Theaterdichters Dünger fand tn Herrn Magener einen ſcharf zeich
nenden Vertreter. Dieſe Geſtalt ſchien friſch aus dem Leben gegriffen. Vor allen
Dingen erkennen wir bei Durchführung dieſer Rolle, die unbedingt die Stimmung,



die über dem Ganzen ruht, ſtören müßte, erführe. fie irgend eine ſteigernde Zuthat, binder Kougehl u. Hr. Schönfärber Goltz a. Bitterfeld. Hr. Fabrik. Wittig
die maßvolle Zurückhaltung des Darſtellers an Dieſe Art der Durchführung komi a. Magdeburg. Tie Hrrn. Kaut. Börner a. Alſtedt, Püſchel a, Jeßnitz, Leh
ſcher Partien n feinen Koömödien oder ernſten Stücken erfährt ſtets unſere volle Billi- mann a. Magdeburg, Winckler a. Berlin Steinhaus g. Altona, Richter g. Er a
gung, weil fie die einzig wabre und paſſende iſt. Das Ehſemble war ſehr brav urt Krone g. Steitin, Eberhard a. Brandenburg, Mahler a. Gladbach, Jehn e
größere Theilnahme an den Gemüthsbeweguhgen Schillers Seitens der Mitwirkenden fund a. Steiden. e c i ſer-

gegen Ende des Stückes wäre am Platze geweſen z Unterbrechungen des Dialogs o öwe. Hr. Fabrik. Neubauer g. Bexkin. Hr. Paßor Pfug w. Weß-
urch längere Reden eines Spielenden müſſen von den übrigen auf der Bühne Be h mar. Hr- Sänger! Winkler a. Dresden. Hie Hrn. Kauß. Pollmann a. Mag Geſe

findlichen ſtets durch ſtummes, freilich der Handlung entſprechendes und ihr ſich dehürg Emmerich a. Wülftath, Zabel u. Cohn a. Lekpzig Wiegand. m. So n

unterorduendes! Spiel ausgefüllt werden. e a Altenfeld. r T nehrAus den Ankündigungen baben wir entnommen daß für die nächſte Zeit ein Stadt Hamburg. Hr. Graf u. Frau Gräfin v. d. SchulenburgWotfsbirg a. Bed
GaſtrollenChelus von Frl. Geiſtin ger bevorſteht. Ohne viele anpreiſfende Worte Wolfsburg. Die Hrrn. Landwixthe Baron v. Oertzen a. Mecklenburg Baron
theilen wir einfach mit daß wir in dieſer Danie einer der beſten lebenden Soübret- v VSelldorf g. Nebra. He. OAmtm. Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Hüttenmſtr.
ten begegnen werden. Wir können deshalb ſehr genußreiche Abende in Ausſicht ſtelz h Uhlig. a. Röthenbürg. Hr. Partit. Otto a. Querfurt. vr. OUatm. Kirchner
len, wenn m woran wir nicht zweifeln das Repertoire für dieſe Zeit geſchickt zu a. Volkſtedt. Concertſängerin Frl. Caxlotta Pattt m. Dienetſch. u. Hr. Parnk,ſammengeſtelt wied e g. n S an a. re Sie nw e e emps a. Paris, Jaell a. Hannover. r. Virtuo effens a. Petersbur:Schwurgerichtshof in Halle. m Die Orrn. Kaus. Krone, Bab, Wolff, Schütte u. Silberſtein a. Berlin V fahr

Präſident Hachtmann, Aypellationsgerichts Rath Beiſitzer- Bertram“ kert g. Köln, Lichtenſtein a. Magdeburg Die Hrn Secr. Kößler Sandig, der
Boſſe, KreiégerichtsRäthe; v. Löwenklau, Kreisrichter; Lippert, Gerichts Souls u. Länger a. Neu ork. c weilAſſeſſor z Staate anwäitſchaft und Gerichtsſchreiber wie bisher Als Geſchworene Aentes Hötet. Die Hrin. Kaufl. Maurer a. Lahr, Krüger a. Gräfenau, war

fungiren Kleemann, Gutsbeſitzer in Berga; Spielberger, Major a. D. hier Lippmann a. Marburg Roſenthal a. Berlin, Fiſcher a. Maipz. Hr, Sing. ſehr
Her pich, Oekonom aus Sangerbauſen z. Hezel, Gutsbeſitzer aus Volfmaritz Dr. Hhyſelmann a. Halle. Frau Lüdenänn m. Tochter a. Sonnenberg. Hr. Pferde
Schede Juſtizrath hierz Voigt, Schiffseigner aus Alsleben Schmidt, Ober hdlr. Dörre a. Eiſenberg. Gr Reg Rath Schönewald a. Magdebürg. Gi. lung

Poßtſekretär hier Felgner, Gutsbeſitzer aus Wiedemar; Körber Mäühlenbeſißer Aſtronom Benſoll g. Lievland. Hr. Rittergutsbeſ. v Helldorf g. St. Ntrich anin Hettſtedt, Scharfe, Gutsbeſitzer in Siersleben; Meyer, Gutsbefier in Drehs Aütel Victoria Die Hrn. Sind theol. Schröder a. München Käterga. Nr.
„dojfz Wäſche Gutebeſitzer in Raunitz. Göttingen. Hr. Gutsbeſ. Kleinbeck a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Reihnhart ax r r der r Se mite r u e Jeng. Hr. Dr. med. Tomas a. Breslau. Hr. Rent. Liehermann a. Zittau.
alt evangeliſch und bereits einmal wegen Diebſtahls mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft, e T T77en e u ren am B J. dem dortigen Meteorologiſche Beobachtungen. Ser Höger aus deſſen Wobngebäude ein Säckchen mit I Metzen Korn im Werthe cvon 4 Sgr. dadinch ſentwendet habe daß er einen zu der im Etker des Stalgebäng yenbert Morgens 6 Uhr. Machmitt. 2 Uhr. Abends 16 Uhr. Tagesmitte

r e er W a e und. Luftdruck 332,95 Par. L. 332,16 Pax. L. 330,04 Par. L. 331,72 Par.urch die ſo gemachte Oeffnung auf den Stallboden und von da auf den Boden des e 2 TWohnbauſes geſtiegen ſet. Die Entwendung und das Einſteigen-geſtand der Angeklagte r r Par e Tr e. Par- Ka 2
u. Die gewaltſame Eröffnung des Ladens wurde nach Andörung zweier Zeugen von Rel. Feuehtigkeit vCt. Et. pCt. t. bea
27 W als rn m See ünter Annahme mile Luſtwärme 0,3 G. m. 5,6 G. Rm. 0,8. G. Rm. 7. Fuc dieernder Umſtände vom Gerichtsbofe zu 6 Monaten Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte T 777 T eund Stelung unter Pollſeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt Dünger Control Lager von O. Koebke

Singakademie a in Hali e. VeMittwoch ben 16 Novbr. Nachmittags 3 Uhr eiſte Reviſion des Lagers am 24. Oetbr. I864. mit
Probe mit Orcheſter zu Mozart's Requiem im Saale des neuen Lagerbeſtand dae Her Vorſtand. 1000 Guano altes Lager mit 192 9 Stickſtofe Fremdenliſte. u en 2800 do. neue Sendung mit 13,1 Succkſtoff. ar Be

Angekommene Fremde vom 12. bis 14. November. 4000 Superphosphat mit 19 löslicher Phosphorſäu re e Dur
Krohpr ins Die Hrn. Kauft. Staudt a. Glauchau, Dellhas a. Aachen Müls 2600. do 106 do. do 3 an venter ar Mannheim Streller a. Prag, Krahl u. Rotermund a. Berun, Jhlau u. 500 do 11,4 V o do. e geeie

S nie Lane,ra, Anders Hamburg Grube a. Wien. Hr. Snag. Graf 8060 Knochenmehl mit 49ſ, Sitckſtoff und 28,5 90 Phosphotſaune
Stacit Züriech. Hr. OAmtm, Roth m. Fam. g. Tremnitz. Die Hrru, Kauft. n Die Guano Partie von 13, Stickſteff. war von nadelloſer auf
M ele a Leipzig Grünfeld a. Wien Langenbach a. Frankfurt a. M. Engel Trockenheit und entſpricht ihr niedriger Gehalt von Stickſtoff den mei Adre

n a. Mainz, Stole a. Prag, Winterfeld. a. Grätz Löbenſtein ſten Sendungen, welche dieſen Herbſt von Hamburg aus debitirt wurden. der

g S n leere Salzmünde, den 7. Novbr. 1864.Goldner Ring. Hr. Oberger. Rath Schiefler a. Hildesheim. Hr. Confiſt. eHennicke a. Magdeburg r Bürger Hin a. Gröbzig. Hr. Poſtbeam Verſuchsſtation des landw. Central Vereins
er Schvnerſtedt a. Düſſeldorf. Hr. Fabrik Jnſp. Daude a. Hamm. Hr. Luch Dr. Grouven

Ich empfing heute eine neue Sendung
Dm e beſte Malaga- Citro nen. alAniwie Kächenabagag, Sufsefordert, ſich zug der mit dem Decbr. en e Siee Küchenabgänge, der disponibie nun zu lſcemren Keine Kergegteehee weit II. Wiebach. 1

Dünger und die von ca. 350 Tonnen Vier welcher neben freier Wohnung 150 Gehalt Golhaer un altershänes KogSeht Hefen hieſiger Königlicher Straf verbunden iſt bis zum 26. d. M. unter Ueber ser Kne

anſtalt pro 1865 ſollen e rnMittwoch den 23. d. Mts. den. Bei guter Dienſtführung ſteht Gehalts furter Knackwürstehen und
an ver tage 10 e p rer erwarten n S n wer n. re diim Büreau der Anſtalt an den Meiſtbietenden aängerhauſen, den 11. Nobbr. 1864 ehlt ehee e e ne e Der Magiſtrat W e d nh ar re Logis- Vermiethu e ienstag früh friſchen Seedorsch ungeichzeltig eine Partie Lumpen, altes Eiſen Logis-Vermiethung, e 2Knochen 2e. an n len e gegen. ſo S in Sinn n un a empfiehlt O. II. Wſebach. 8

fortige baare Bezahlung verkauft werden. tuben, Kammern und allem nöthigen Zubehör z e LantHue, den 9. November 1864. iſt Leipzigerſtraße Nr. 92 zu vermiethen und 1. Zur gefälligen Beachtung! h S

o d e e ſeven. Um gefälſchten Offerten zu begegnen erkläteDer Director et stichen Straf April k. J bezieben ich hiermit daß in Händler in Löbejün wee
Maſchinen Nie men der Zuckerrübenſagmen von mir gekauft noch

e t a liefert in ſolideſter Arbeit billigſt die Lederfabrik Auftrag zum Verkauf erhalten hatDie den verſtorbenen Schenkwirth Wil von P. Hriessen in Eupen, Rein Domaine Borges dorf, d 7. Novbe 186
helin Peter zu Nißmitz nachgelaſſenen probinz. S. J. Schmitz.Grundſtücke als 7 Dieſenigen J J zvas zu Riß mitz sub Nr. 16 belegene Tiſchler Werkzeug jenigen Jntereſſentrn in Hohn edt ins

ich einen als alte und neue Hobelhänte Schraubböcke, deſſen Umgegend welche nöch Kete Fäſſer vonn Magen e einige Satz Hobel, Sagen c iſt zu verkaufen uns bekommen werden zu deren recht baldigen
Aer toxirt 8725 kl. Ulrichsſtraße 26. Abholung aufs eforrertHalle, den 14. Rovembe ten2) /0 Gatten hinter der Echäſerei, Fer ſang des Ausverkaufs von Screſt e e l ebrver Jiegler
3) o Holjfleck ſo. 1 Acker halten ſoll, in und Zeichenmaterialien, Albums Photog'aphie n allen Bachhane i t e o l

der Probſtei, Nr. 2 und 9 zuſammen e u. w. von Montag an gr. ülrichs Galle in der en n haben

148 t r re n ar.ſonen du e e Pfeſterschen Ruchhanai.:den 21. December 1863 ipat-Gntbi g Enm. Seeger: Taſchenbuch für denVormittags 10 Uhr Privat Entbindungs Haus Handels Lehrling m
an Grrichteſtele zu Frey burg im Wege der Lonceſſtonirt mit Garantie der Discretion, Ber
m l Frankfurter 530 Hr. jeden Geſchäftszweiges“ Enthaltend? 1) Vettfreiwiligen Sukhaſaſion verkauft werden. Taxe, lin gr. Frankfärter Str. 30 Dr. Vocke. halten im Geſchäftz Aufführung und Ber ehmen

Bekanntmachung.

Be inoungen und Hyvpothekenſchein ſind zur ge Ein Rechnungsführer, im Hauſe wie im Verkehr mi ri 52 r r ſe ſo erkehr mit dem Publi-wöhnlichen Geſchäftszeit in der Regiſtratur ein der eine ziemlich bohe Coaution ſtellen kann, r Waren Reſhſclsge für jun e Tun W
zuſeben e ſucht eine angemeſſene Stehung z auch würde ſeute. 2) Vom Handet im Algemenen

Freyburg, den 9. November 1854. ſich derſelbe bei einem gangbarin Geſchäft be Von dein Se förde ungsmüt ln des ne iahrKönigl. Kreiegerichts-Commiſſtom. ibeiligen. Geebrte Offerten werden unter K. H e h Ven gene e derlot
3 bis J 90 werden auf ſenr gine Hyvo poste rest Dürrenberg entgegengenommen rent. 6) Von din Wechſela und Anwel ungen. W
gbek ſ. foer oder Januar geſucht durch J. Ein gebrauchtes Sopha zu verkaufen 7) Münz-, Maß und Gewichte ku de 2 e. Expi
G. Fiedler in Halleza/ S Fl. Steinſtr. 9. e k. Ulrichsſtraße 26 Zweite Auflage Preis 20



Witti Bei den unterzeichneten Hauptagenten
Le der Kölner Dombau Lotterie,
J Ziehung Ende December d. J, Haupttref

fer; 100,000, 10,000 ſind Looſe
Weß A. zu beziehen. Verlooſungsplan Sralis.

Geſchäftsleuten, welche den Looſen Verkauf über
ehmen wollen, gewähren wir ſehr vortheilhafte

burg Bedingungen.
Baron oriz Stiebel Sönne,enmſtr Bankgeſchäft in Frankfurt a M.irchner

Partie Haus- Verkauf.Auſtt Ein vor 3 Jahren erbautes Haus mit EinW ſahrt, Verkaufsladen ec., in beſter Lage in Nähe
der Bahnhöſe, welches ſich ſchon jetzt ſehr vor
theilhaft verzinſt und noch gute Chancen zu er

e warten hat, ſoll veränderungstalber zu einem
pſent ſehr ſoliden Preis mit verhältnißmäßiger Anzah
St. lung verkauft werden. Reflectanten wollen ſich

rich an Hrn. Fr. Nein in Halle Mittelwache

an Nr. 17, wenden. e ritau. e 50,000 Thlr.m zu 4 pCt. Zinſen auf ſichere Ackerhypotheken in
einzelnen Summen ſind auszuleihen durch

ittel. den Expetienten Kölbel
par. S t in Querfurt.e Die Zuckerfabrik Teutſchenthal

beabſichtigt Mittwoch den I6. Nov.
Ku die Zuckerfuhren der diesjährigen

Campagne an den Mindeſtfordern
den zu verdingen, und wollen ſich
Bewerber am genannten Tage Nach
mittags 2 Uhr auf dem Eomptvir
daſelbſt einfinden.

Ein Gut von 300 Morg., 20 Minuten von
S Berlin, an der Chauſſee, in vorzüglichemch Dungzuſtande, voller Erndte, gutem Jn

ventarium, beſonders zum großen Gartenbau
geeignet, iſt unter annehmbaren Bedingungen

dhne Zwiſchenhändler zu verkaufen Dar
auf Reflektirende werden erſucht ſich unter der

der Exped d. Ztg. zu wenden.

mit Werkzeug und Leute zum Holzſchneiden mit
der Langſäge für Accordarbeit ſucht

Alw. Taatz, am Magdeb. Bahnhof
dung 1 Kochmamſel, Köchinnen i Hut mädchen

erhalten ſofort u. 1. Jan. b. hohem Lohn ſehr gute

Adreſfe? F. P. 50. an Ed. Stückrath in
Tüchtige Tiſchler, Stelmacher, Zimmerlente

Dresden, im November 1864.

Wsemente erdcherins Wedel
für Seer, Fluss- und Landtränsport in Dresden
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Haupt Agentur für Halle und Umgegend übertragen haben.
daß wir dem Herra Ed. im ine

Die Direction
Pfaehler

Halle a/S. im Novbr. 1864

Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich mich zur Entgegennahme jeder Art von
port Verſicherungen unter den günſtigſten Bedingungen beſtens empfohlen.

Trans

Ed. Kind.
Leipzigerſtraße Nr. 71.

den.

ligſt Cranco einſenden.

C Geſchäſtsverkauf.Ein ſeit 30 Jahren mit nachweislich beſtem Erfolg beſtehendes
Mannfackur-, Cuch- C Abode-Waaren- Geſchäft

erſten Ranges, in einer der lebhafteſten Städte Anhalts ſoll
anderweitiger Unternehmung halber unter günſtiger Uebernahme
des vorräthigen Waarenbeſtandes und Wohnhaus verkauft wer

Hierauf Neflectirende wollen unter Chiffre Mr. 20
ihre Adreſſen an die Expedition der Bernburger Zeitung gefäl-

über die Wirkſamkeit des echtAtteſtwelioritten weißen Jrnſt Syrnps
aus der

Fabrik von H. Leopold S Comp. in Breslau.

ſtet.
Apotheke geholfen hat.
S Lesbſchütz, den 6. April 1862.

Herren S. Leopold S Comp. in Breslau. 33Ich habe mit Freuden Jheen ſchätzvaren Brief empfangen und vanke Jhnen
Meinigen für den mir gütigſt überſandten Syrup. Schließlich bemerke Jhnen noch, daß un
ſer Kins bedeutend gebeſſert iſt, da es jetzt gut ſchläft und nicht mehr ſo viel hu

Jch muß daher in Wahrheit geſtehen daß Jhr Syrup weit beſſer,

im Namen der

nis die ganze
Jhr ergebenſter n

S. Pollack, Wollwaaren Fabrikant.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz ſchen KräuterLiggeurs.

Halle a/S. im Norember 1864Das General Depöt.
Ferd. Ran de

der Firma Geb. Böhmer, Neu

Etabliſſement Anzeige.
Einem geehrten Publikum die e Anzeige, daß ich gus unſerm alten Geſchäft unter

adt Magdeburg, nach Halle übergefiedelt bin, und
hier ebenfalls eine Brückenwaagen u. Landwirthſchaftliche Maſchinen Bauanſtalt errichte; mein
Beſtreben ſoll ſtets dahin gerichtet ſein, bei meineni S Siellen d. Fr Hartmann, gr. Schlamm 10. r en s e ee a J eelle Bedienung ein volles Vertrauen zu erwerben und empfehle mich Kleichzeitig einem geehrTüchtige Landwirthſchafterinnen weiß nach p 3 rins Köchinnen, Haus u. Viehmädchen, Kutſcher u ten trat er S nrunsegend Herr mann Köhmer u

i Knechte ſust Frau Schmeil, kl. ülrichöſtr 2 vor dem VSeinthore
und Ein gewandter, ſleißiger Detailnſt, See Sen welcher über ſeine Tüchtigkeit und Soli Seen. dität gute Jeugniſſe beibringen kann, nur tiin ſolcher findet zum 1. Januar k. J. Stel

ling. Näheres auf perſönliche Meldungen
Leipzigerſtr. 106 im Laden

Zu Oſtern k. Jahres ſuchen wir für unſer
andesprodukten und Commiſſtons Geſchäft

einen Lehrling. Eckert Sintenis,
Magdeburg

Eine Kochmamſell,noch
e welche einer feinen Küche ſelbſtändig vorſtehen

1864 kann findet ſogleich oder zum 1. Decbr. eine
t ute Stelle. Perſönliche Vorſtellung wird ver
e engt. F. Jacobine in Hallee Gaſthof „Zum goldenen Herz

Auf der Braunkohlengruke Belohnung
el Halle werden noch Karrenläufer und Wa
enſchieber geſucht.

choſtr.

c

Selters Soda-, kohlensaures Wasser,
riehshaller u. kohlensaures Bitterwasser so wie Pastillen- aller Art empfiehlt

die Mineralwasser- Anstalt von A. Neumann in Querfyrt.

Limonade gazeuse, Magnesia- Wasser, Biiod-

r. Müller Steiger.n Ein ordentliches Märchen welches ſofort an Ein kleiner Wagen t en Z1beyer, onZeten kann, findet einen Dierſt kl. Steinſtraße Stellmacher eng ſteht ganz i zu verkau

a r Affen in Morl. L. Weber.en Ein itchiger Haueknecht mit guten Zeuge V Gegen zur Auswahl und ein Baß ſind zu
niſſen wird zum 1. December oder 2, Januar verkaufen in Dorf Als leben Nr. 34.

Vett geſucht. E. Grebin Raffinirtes Nuböl in Kruken empfiehlt
men Reſtauratjon im Empfangegebude. Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern
r Ein gebildetee Herr in den 40er Jahren Wusverkauf einer Pariie M antel,

(Wiltwer) ſucht zum J. Hecember oder Neu DoubleJacken und Kleiderſtoffe zum
ne jahr zur ſelbſtſtändigen Führung ſeiner kleinen und unterm Einkaufspreiſe de
Co Wirt ſchaft ein anſtändiges Mädchen oder kin G. enninges Wwe n Eönnerm a/S.
iſt e Wittwe g ſetzten Alters Sich Mel. Bettſedern uns Daunen in ſechs ver
Schas ende ertabren bei Ed. Stückrath in der ſchiedenen Sorten vill gu bei

Exped. d. Zig. die Adreſſe. G. ennſnges Wwe. in Cönnern a/S.

Den geehrten Herreg Feilenhauern Und Fa
brikanten machen wir hiermit ergebenſt dekannt,
daß wir in unſerer Ogmpf Schneidemüdle vor
Giebichenſtein auch eine Schleifmaſchine ar
gelegt haben Und bitten um geneigten Zuſpruch.

Meer e Rein.
Ein ſchwarz und weiß gefleckter

Tigerhund iſt zu verkaufen Jäger
platz 3, Sprechſt. 122

Friſcher Kalk
Freitag den 18. N vember in der Giebichens
ſteiner Amtsziegelei.



3 d lt Leſiebt l. n Kehle n I ambton) beſte Qualität, friſch ausFür Schmiede en vecle e Lerungen binieſt b i J. G. Mann Söhnve.

Mehne Weihnachts Ausſtellung
beginnt mit dem

1. December d. J.
verbunden möt einer Präsentverthellung.

Dieſelbe bietet allen Beehrenden eine reichliche Auswahl zu Weihnachis eſchenken paſſender
Artikel. Hauptſächlich empfehle ich meine reichliche Auswahl von Jugendſchriften, ſowie das ſo
beliebt gewordene Spiel

Das Vogelſchießen auf dem Tiſche, Preis 10
Jeder, die Ausſtellung Beehrende erhält bei einem Einkaufe von und über 15 ein Prä

ſent, welches er ſich durch ein gezogenes Loos ſelbſt beſtimmt.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet Hermann Zimberg in Schkeuditz
Photographieen, à Mille 18 Thaler, hat noch abzulaſſen

Hermann Zümberg in Schkeuditz
Glas-Röhre zum Waſſerſtand an Damp keſſeln führen in doppelt gekühlter Waare

Halle a/S. Theodor Bindel Wiegner.
von ollen Dimenſionen und empfehlen billigſt e

Zum Schutz gegen kalte Fütze empfehlen wir

Gutta-Percha-Eimlege-Sohlen auf Fries
in 4 Größen, à Paar 5 6 7 10Halle aS. Theodor Bindel& Wiegner,

Alter Markt 3.
Waſſerdichten Gummiſtoff als Einlage in Kinder und Kran

kenbetten, pro Elle empfehlen

Theodor Bindel Wiegner,Alter Markt Nr. 3.
Das Cafelglas-, Spiegelgläſer- und Goldleiſten-ager

von em. Errauusee, alter Markt Nr. 16,
iſt durch wiederholte bedeutende Sendungen gut ſortirt

Mein Lager fertiger Gold- Barockerahmen- Spiegel
halte ich bei ſehr billigem Preis, und eine Auswahl von 2 bis 72 vas Stück beſtens
empfohlen. W. Hrause, alter Markt Nr. 16.

Gummithran.
Dieſer aus den beſten Beſtandtheilen zuſammengeſetzte Thran iſt das bereits anerkannte

beſte Mitt.l, um allis Lederzeug, als Stiefeln, Schuhe, Treibriemen, Pferdege chirre, Kutſch
verdecke u. dgl. m., nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd waſſerdicht zu ma
chen, empfiehlt ausgemeſſen und in Flaſchen à 2, und 5

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Frischenm Zandler,

Seedorsoch,
Frische Kieler Sprotten,
Mrische Waldschnepfen.

BirkeVierländer Hühner,Neuen Buss. Caviar,
G. Goldschmödt.

Täglich frische Austern.S. Goldsechmidt.

Anna riicenteän schönen Exemplaren empfehlt Gl. Goldschmödt.
Beh-, Dammm- und Roth wild

G. Goldsehmidt.

atte Conmert.Herr VIImmannm hat die Ehre anzuzeigen, daß er auf der Rückreiſe nach Leipzig

en Abschieds- Concert
Mittwoch den 7. December mit
Carlotta Watts,Vaell, Vieunxtemps und Steſfens

zu folgenden Eintrittspreiſen in Halle geben wird. Reſervirte und numerirte Sitze
l15 nicht nummerirte Sitze im Saal 1 Gall rie 20 Der Billet Ver

kauf find t ſa t bei Heren Muſikalientändler Karmrodt.

Eine Poſt ausgezeichnete Un
gariſche Schweine angekommen
züm Verkauf im „Prinz Carl.“

bei

Palmenzweige,
Kronen, Kränze, Guirlanden u. Bou
quets empfiehlt belli u. ſchön S. Lochner's
Blumen Handlung, Rathhausgaſſe, am Markt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Be
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Mein gut ſortirtes Engros-Lager, große U.
richsſtraße 42 1. Etage von

Spfelwaaren,
Puppenköpfen u. Bälgen

empfehle Wüederverkäufern billigſt
O. B. Ritter.

Gummischuh
in bekannter vorzüglichen Qualität en gros u,

en detail bei O. B. Ritter.
h

Größte Auswahl
i

bei

Alegran der Bcer,
Leipzigerſtr. 103, im gold. Löwen.

boheDienstag früh extra frische
Seedorseh, Pfund 2 Sgr.

C. Müller.
Fette Kieler Bücklinge. Boltze.

d a W 28, 7. vun ausgeſchnitten r.Schuh 7* u. 89,
Friäes u. Borde billigſt bei

Carl Lücderitz.
Bei Abnahme mehrerer Ell.NB.

billiger.
Ein tüchtiger Hofemeiſter wird zu Neujahr

geſucht. Näheres beim Mäkler Schwarz,
Klausthorſtraße Nr. 22.

Stadttheater in Halle.
Repertoilre.

Mittwoch den 16. November zum dritten Male
Der Prophet, große Oper in 5 Akten,
Muſtk von Meyerbeer.

Donnerstag den 17. November bei aufgehobe
nem Abonnement und erhöhten Preiſen der
Plätze Erſtes Gaſtſpiel von Marie Gei-
ſtinger vom K. K. Theater zu Wien.
Heute (14.) Mittag bei Ankunft des Eſſen

hof ein tigerartig grau gefleckter Hühnerhund,
Namens Heector. Derſelbe trägt an einen
Haleband den Namen ſeines Beſitzers und am

Wiederbringer erhalten eine gute Belohnung
vor dem Kirchthor beim General-Major a. D.
Freiherrn von Seckendorff.

thor Nr. 18. Vor Ankauf wird gewarnt.

am Schülershofe.

Abends S Uhr in der „Tulpe“.
Friedr. Nietzſchmann.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend entriß uns der unerbittliche
Tod nach kurzem und ſchmerzlichem Kranken
lager unſern lieben Gatten, Va er, Schwieger
und Großvater, den frühern Gutsbeſitzer Gott
fried Rolle zu Kütten. Dieſe Trauerkunde
zeigen wir hiermit tiefbetrübt an.

Kütten, den 13. November 1864.
Die trauernden Hinterbliebenen.

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

Ball -HKränzen

bahnzuges entlief auf dem Magdeburger Bahn

Halsband ſelbſt eine eiſerne Kette zum Führen.

Ein gelbbrauner Affenpinſcher entlaufen z ge
gen gute Belohnung abzugeben vor dem Stein

Ein junger Jagdhund, Tigerraſſe, zugelaufen.
Abzuholen gegen Jnſertionsgedühren und Fut-
terkoſte n bim Bäffermeiſter Hühnerbein

Conferenz für die Herren Arbeitgeber der
allgemeinen Krankenkaſſe II nächſte Mittwoch.
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